Dienfag, 8. Auguf, (Abend: Ausgabe.) 


Danziger 2 Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Mont üb, — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
NM 9876. 5 ten Kaiſerlichen Poſtanſtalten 155 Ju⸗ x ee 5 — 15 5 1876 . 


und bei all und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 K — Juſerate koſten für die 
Petitzeie oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin alpreiſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 8. Auguſt. Die von hier gemeldete 
Nachricht, Serbien habe bereits die Mediation 
der Großmächte en lach iſt nach Mittheilung 
des „Telegraphen : ( orreſpondenzbureaus“ bis 
jetzt unbegründet. 


Bukareſt, 8. Auguſt. Das in der heutigen 


fie find zugleich das wahre Programm der Ultras, der Verwaltung und der Polizei vorgeſetzt — wo⸗f hier läuft die breite Heeresſtraße über Banja nach 
montanen aller Länder. Indeß geſtattet, ja bei man ſich erinnern muß, daß Hr. v. Mallinckrodt Paraein, Zuprija, Jagodin, Semendria und Bel⸗ 
empfiehlt die jeſuitiſche Politik das Rechnen mit |auf der Tribüne für das allgemeine directe Wahl, grad, die Tipernaje unbedingt halten muß. Soll⸗ 
den concreten Verhältniſſen, und fo iſt es immerhin] recht kämpfte, während er von der Nothwendigkeit] ten die Türken Knjazevatz und Saitſchar nehmen, dann 
von Intereſſe, zu ſehen, wie unfere Ultramontanen | ſtändiſcher Inſtitutionen überzeugt war! Die Parti⸗ nützen die Befeſtigungen von Deligrad nichts mehr. 
ihre Stellung und ihre Aufgabe in Deutſchlandeulariſten werden durch ſchärfſte Betonung des Siniegeuag (Gurguſſowatz, wie der alte Name iſt) 
und ſpeciell in Preußen zur Zeit auffaſſen. Natur- föderativen Standpunktes zufrieden geſtellt. Den] iſt aber, das wird auch in dem heutigen Tele⸗ 
Kammerſitzung dargel gemäß unterſcheidet ſich das erwähnte Programm] Agrariern und Zünftlern werden die verlockendſten gramme aus Belgrad beſtätigt, von den Türken 
h g gelegte Programm des neuen 3 2 : h ; 9 d 
Cabinets betont ſtrenge Neutralität unter Ueber- von den Aufrufen und Programmen, die in letzter Schlagworte ihrer Programme wiederholt, und genommen. Die Lage des ſerbiſchen Aufſtandes 
wachung der öffentlichen Sicherhei „Zeit die Discuſſion beherrſcht haben, wejentli | ſogar für die Socialdemokraten fällt ein erklecklicherf iſt durch dieſen Schlag eine ſehr mißliche ge⸗ 
a ffentlichen Sicherheit und der Landes g ; a ü . h vn. 4 
grenzen, dadurch, daß die wirthſchaftlichen Fragen in die] Biſſen ab, indem man ihnen mit mehr Kate wer worden. Deshalb auch die äußerſte Nieder⸗ 
r —ð—- Tjieite Linie treten, während das Hauptgewicht] keit als Klarheit „ein Geſetz über die Rechte der] geſchlagenheit, welche nach allen neueſten Berichten 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. auf den „Culturkampf“ fällt. Derſelbe ift in] Arbeiter“ verheißt. Allen zuſammen aber wird aus Belgrad dort herrſcht. Die Erfolge, welche 
lle a. S., 7. Auguſt. Bei einer geſt folgenden vier Sätzen behandelt: „Demnach ver⸗ das Evangelium von der Beſchränkung der Staats- die Serben bei Niſch durch die Wegnahme von 
Ab 3 le a. 8 uguſt. e f ge ron langen und erſtreben wir: 1) Wieverherftellung | ausgaben, der Verkürzung der militäriſchen Dienft-| Mramor errungen haben, wiegen die Niederlage 
d end hier er ge nr 3 Sr eh eſ und erhöhte verfaſſungsmäßige Sicherſtellung der] zeit und der Verminderung der Präſenzſtärke des am Timok nicht entfernt auf. N die als 
kan auch ie 115 ge als Naturforſcher be⸗ Selbſtſtändigkeit und Rechte der römiſch⸗katholiſchen] Heeres verkündet — obgleich, wie Jedermann weiß, | unmittelbar bevorſtehend angekündigte Kataſtrophe 
Dr. Stei e che 1 . comman? vie der evangeliſchen Kirche, vor Allem in Betreff] die militäriſche Organiſation in den nächſten drei in der Herzegowina iſt noch nicht eingetreten. 
deſſer urch Steine W verletzt und iſt in Folge der Ueberwachung, Leitung und Ertheilung des Jahren noch garnicht in Frage kommen kann. Man] Moukhtar Pascha wird noch in Trebinje belagert, 
85 heute früh gef = über d , Religionsunterrichts in der Schule, der kirchlichen] jieht, an Vielſeitigkeit laſſen es die Herren nicht und daß 2000 freiwillige Serben der Drina⸗ 
ſchied — 3 ade 4 814 er den verſchie⸗ Organiſation und Disciplin, ſowie des kirchlichen fehlen. Immerhin iſt aus dieſem Programm der] Armee 20 Kilometer (alſo etwas über 2 Meilen) 
vn be E rain = eier ätter über die ans | Vermögens. 2) Uneingeſchränkte Freiheit der] weſtfäliſchen Centrumspartei fo viel als ſicher zuf in Bosnien eingedrungen find, iſt doch mehr als 
gebliche En a 6 . Religions⸗Uebung und thatſächliche Durchführung] entnehmen, daß der Ultramontanismus auf den] ein Raubzug, denn als eine kriegeriſche Action 
1 zman Paſcha wir ag PR der ſtaatsrechtlichen Parität der anerkannten] Kampf gegen den modernen Staat und das Erſtarken] anzufehen. a N 
orreſpon 1 aus Gettinje gemeldet daß Osman] Religionsbekenntniſſe. 3) Volle Wahrung des unſerer nationalen Einigun keineswegs zu ver⸗ Der Miniſterwechſel in Bukareſt ändert aller⸗ 
Bf BR . Woh Cettinje 0 und daß unveräußerlichen Rechtes der Eltern auf Erziehung] zichten geſonnen iſt, daß er ſich ſogar nicht einmal dings an der „äußeren“ Politik Rumänien's 
hm dort end ohnung in Mont 729 505 ange ihrer Kinder, unter Beſeitigung jedweden] auf die Defenſive beſchränken will ſondern offen] nichts; aber der innere Conflict hier hemmt doch 
— ſei Der Fürſt von DOREEN. dehandele dem entgegenſtehenden Zwanges, demgemäß|einen neuen Angriffsfeldzug ankündigt. Und dieſen augenblicklich die Action und kommt fo der türki- 
2 En une“ mit 8 180 aer 1 Schulen und Verwirklichung der] Moment hält eine „deutſche conſervative Partei“] ſchen Regierung indirect zu gut. Trotzdem iſt au 
Br aaa Ohren verfa ebam verheißenen Unterrichtsfreiheit.] für geeignet, den Ultramontanen die „Reviſion“] die Stimmung in Ronfantinopel fehr miferabel, 
6 555 7. Auguſt. D 5 4. Aufhebung der den vorſtehenden Forderungen] der Maigeſetze entgegen zu tragen! Wahrlich,] wenn wir folgendes Telegramm der Wiener „Dtſch. 
Ke e n 1375 nelle 5 di Präfect von und Rechten widerſprechenden Geſetze und Anord- beſſer ließe ſich nicht veranſchaulichen, wohin die] Ztg.“ glauben ſollen. Es ift vom 5. datirt und 
5 Bunt 5 4 lasse 75 aß die Türken das nungen.“ Was in dieſen Sätzen vor Allem in die] Weisheit dieſer rettenden Staatsmänner unfere ] lautet: „Der Zuſtand des Sultans verſchlimmert 
— Gr 1 Ei nazewah (identiſch[Augen fpringt, iſt die Wahrnehmung, daß die] politiſche Entwickelung führen würde! ſich fortwährend. — Eine Proclamation der Regie⸗ 
1 dun Jorfes Feind 5 in türkischen Beſih Forderungen der Ultramontanen nicht bei der Ab⸗ Sämmtliche Wiener Blätter beſprechen an] rung in den Straßen und Blättern verbietet Geſpräche 
Branb geſt a haben. erden Seiten des Timok in ſſchaffung der Maigeſetze, bei der bloßen restitutio ] leitender Stelle die orientaliſche Frage. Diejüber Religion, Politik und Krieg. Die Geheim⸗ 
kand geſte * in integrum os bleiben, ſondern daß fie noch. „N. Fr. Pr.“ will überzeugen, daß die Gefahr | polizei wird Zuwiderhandelnde als Verräther ſtrafen. 
ig. 8 weiter gehen. Man verlangt „er⸗eines allgemeinen Conflicts nicht mehr beftehe, Izzed Paſcha, Ex⸗Gouverneur von Jeruſalem, wurde 
Dan; J, 8. Auguft. höhte verfaſſungsmäßige Sicherſtellung“, will alfo | ſeitdem England die Bührung in der ſchwebenden] geitern verhaftet. Die radicalen Softas find zu 
die ultramontane Theorie von der Kirche als einer | Frage übernommen habe und durch deſſen Haltung] einer Revolution bereit, aber zu ſchwach. — 
vollkommen ſelbſtſtändig neben dem Staate ſtehen⸗ die Möglichkeit, dieſelbe durch Oeſterreich und] Midhat's Verhältniß zum u ſoll angeblich 
den und von der regelmäßigen Lyle ere des⸗JRußland unter Sultan Deutſchlands ee Rück⸗ unhaltbar geworden fein. — Khalil Sherif intriguirt 
ſelben unabhängigen Macht durch die erfuſſungs⸗ ſichtnahme auf England zu löſen, vereitelt worden] gegen Midhat. — Die Niederlage in Montenegro 
1 ei. Man könne ſich getroſt der Zuverſicht hin⸗ſoll Friedensunterhandlungen unter ruſſi⸗ 
eingeſchränkte Freiheit der Religionsübung“, geben, daß der Kampf in ſeinen bisherigen[ſcher Vermittelung angeregt haben. Der 
alſo Abſchaffung der Beſtimmung des Art. 12 der] Grenzen eingeſchränkt bleiben und die Heritellung ruſſiſche Einfluß beginnt wieder zu ſteigen. — Die 
Verfaſſung, daß „den bürgerlichen und ſtaats⸗ des Friedens nicht allzulange auf ſich warten Aufregung unter den Armeniern dauert fort. — 
Pflichten durch laſßen werde. Die „Preſſe“ ſucht im engliſchen] Für das . Papiergeld ſoll angeblich 
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ſie zäh Rel eiheit kein Abbruch geſchehen darf.“ Blaubuche nach dem Faden der Andrafiy’ichen | das Bergwerk Heraklea als Deckung dienen; dieſes 
NER iedert Vorſtandes. Mit Ausnahme jedweden dem „unver Politik. „Keine territorialen und völkerrechtlichen |ift aber thatſächlich an eine franzöſiſche Geſellſchaft 
vielleicht der Herren aus dem Königreich Sachſen ern auf Erziehung ihrer] Veränderungen auf der Balkan⸗Halbinſel; dagegen] auf 60 Jahre verpachtet.“ 
ſind fie durchweg Generale ohne Armee. m Allge⸗ Kinder“ entgegenſtehenden Zwanges, alſo Auf- politiſche, ſociale und agrariſche Reformen in den 


meinen kann man fagen, daß, wenn die Preis⸗ 
aufgabe ent würde, für eine Partei Yan 
moöglichſt bedeutungsloſen Vorſtand zu finden, dieſe 
* Aufga e hier gelöft iſt. Unter der langen Reihe 
von 41 Namen begegnet man verſchwindend 
wenigen, die in politiſcher Beziehung als bekannt, 
eſchweige denn als hervorragend gelten können. 
reilich kann man nicht wiſſen, welche Ueber⸗ 
raſchungen uns die Partei, wenn ſie in den 
arlamenten zum ausſchlaggebenden Factor ge⸗ 
worden, durch ihre ſtaatsmänniſchen Kräfte bereiten 
wird; wir unſererſeits werden alsdann die Erſten 
ſein, über die ungeahnte Fülle tüchtiger Politiker, 
welche unſerm Vaterlande über Nacht erſtanden, 
unſere Freude auszudrücken. Für jetzt aber 1 
wir bekennen, daß uns die Zuſammenſetzung des 
Vorſtands, d. h. die Uebergehung der wirklich be⸗ 
deutenden, aber allerdings prononcirt antibismarck⸗ 
ſchen Namen, doch zu ſehr den Eindruck der Ver⸗ 
tuſchung macht, daß wir alſo auch in dieſem Vor⸗ 
ſtande durchaus nicht einen adäquaten Ausdruck der 
wirkli en Tendenzen der deutſchconſervativen Partei 
zu erblicken vermögen. 
Die Centrumspartei der Provinz Weſt⸗ 
falen iſt ſoeben mit einem Programm vor die 
ähler getreten. Wohl keine Partei hätte ein 
ausdrückliches Glaubensbekenntniß weniger nöthig, 
als die ultramontane. Die Anſprüche der päpſt⸗ 


lichen Curie gegenüber dem Staate ſind allbekannt; 
Die Feſtung Niſch. 
Der Angriff der Serben auf Mramor, das 


hebung der Beſtimmung des Art. 21 der Ver- aufſtändiſchen Gebieten“ ſei der Grundgedanke der Deutſchland. ; 
faffung : „Eltern und deren Stellvertreter dürfen] Correſpondenz des öſterreichiſchen Cabinets. Die Berlin, 7. Auguſt. Die Etats⸗Ar⸗ 
ihre Kinder oder Pflegebefohlenen nicht ohne den]„Deutſche Ztg.“ warnt vor Selbſtvergötterung, in⸗( beiten, mit welchen der 5 Reichstag be⸗ 


Unterricht laſſen, welcher für die öffentlichen Volks- dem fie auf den Kraftſtoß verweiſt, der von erby | faßt werden ſoll, beſchränken ſich ausſchließlich auf 
ſchulen vorgeſchrieben iſt.“ Man verlangt endlich,] und Disraeli gegen die „eherne Stabiliſirung des] die Vorlage des Reichs ⸗Haushaltsetats für die 
im Zuſammenhang damit, „Verwirklichung der] Drei⸗Kaiſerbundes“ geführt worden ſei. Die ſerſten drei Monate des Jahres 1877, da mit dem 
verfa ſungsmäßig verheißenen Unterrichtsfreiheit.“] „Morgenpost“ knüpft an einen Bericht über die] 1. April k. J. das neue Etatsjahr für das ad 
Bei der Bedeutung, welche dies letztere Wort im] Reiſe des Kronprinzen Humbert nach Petersburg | jeinen Anfang nimmt. Selbſtverſtändlich wird fi 
Munde der Ultramontanen hat, iſt es gradezu ein und Wien die Hoffnung, Italien werde, wenn es] die gedachte Etatsvorlage, jo weit wie irgend thun⸗ 

r prei fung loyal und vernünftig denke, gleich Oeſterreich lich, an den Etat für den gleichen Zeitraum dieſes 
habe dieſe wunderbare Freiheit, die Schule zu] Partei für den status quo ergreifen, worauf allein e anſchließen und daher zu umfangreichen 
einem Inſtrument der Kirche zu machen, verheißen. ſein eigener, nicht genügend gefeſtigter Beſtand be⸗] Debatten nicht führen. Dem neuen Reichstage 
Was ſonſt in den angeführten 4 Sätzen noch ent⸗ gründet fei. ſoll dann zunächſt der Etat des Reichshaushalts 
halten, iſt der Ausdruck der bekannten Klagen des Auch die ſerbiſchen Berichte geſtehen nun] vom 1. April 1877 bis 31. März 1878 vorgelegt 
Ultramontanismus, wobei indeß zu bemerken iſt, zu, daß ihre Timok⸗Armee aus ihrer befeſtigten worden. Da derſelbe vor dem 1. April k: J. zum 
daß in dem Punkte der Ertheilung des Religions- | Stellung an dem genannten Fluß vertrieben iſt.] Abſchluß gebracht fein muß, fo liegt es auf der 
unterrichts und der Vermögensverwaltung man] Sie nennen es freilich „einen Rückzug vor einem] Hand, daß die erſte Seſſion der neuen Reichstags⸗ 
kirchlicherſeits bereits eine Anbequemung an den überlegenen Feinde“, woraus man ſchließen ſoll, eee bald nach den Neuwahlen, alſo im 
ſtaatlichen Standpunkt rathſam gefunden hat, und] daß nur ein kleiner Theil ihrer Truppen geſchlagen] Februar oder März k. I., beginnen muß. Es iſt nicht 
daß die Behauptung einer mangelnden that⸗ſiſt. Ueber die Stärke und Vertheilung der ſerbi⸗ abzuſehen, wie dann ein gleichzeitiges Arbeiten 
ſächlichen Durchführung der Parität jeder|fchen Truppen am Timok vor dem 3. 85 an wel⸗ des Reichstages mit dem preußiſchen Landtage 
Begründung entbehrt. Die übrigen zehn chem Tage der Kampf begann, wird gemeldet: Die] wird vermieden werden können, welchem Uebel⸗ 
Punkte des Programms enthalten den Köder, füdöſtliche Armee zählt gegenwärtig mit allen zu |itande man grade durch Verlegung des Etatsjahres 
der für die Werbung der Maſſen unerläßlich er- ihr geſtoßenen Verſtärkungen bei 80 000 Mann] aus dem Wege gehen wollte. — Der preußiſche 
ſcheint. Wer liberale Neigungen hat, bekommt das | mit 120 Geſchützen und 6 Regimentern Cavallerie.] Juſtizminiſter Dr. Leonhard wird demnächſt hier 
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz, das allgemeine] Davon befinden ſich bei Saitſchar etwa 36 000] zurückerwartet und nach feiner Ankunft der mit 
directe Wahlrecht, die Preß⸗ und Vereinsfreiheit.[ Mann mit 40 Geſchützen und bei Knjazevatz |jeiner Vertretung betraute Unterſtaatsſecretär 
die Decentraliſation der Verwaltung und den geſetz, 45 000 Mann mit 80 Geſchützen. Knjaſchevatz ſoll] Dr. Fe eine Urlaubsreiſe antreten. Auch 
lichen Schutz gegen Ueberſch reitung der Befugnifjej ohne großen Kampf nicht aufgegeben werden. Von] der Handelsminiſter Dr. Achenbach trifft noch im 
CCC ͥͥͤ ²˙¹w.AÄàAAA F o b TEST EFT IB ELTA ULTRA 


PPP 
ſah Niſch feindliche Truppen vor ſeinen Mauern, über Topolnja nach Alexinatz und über Gramada Die Umgebung von Niſch wird außerdem — 
i als die Serben ihren Befreiungskampf begannen. nach Knjazewatz haben in dieſem Kriege zu wieder⸗Vorwerke beherrſcht. Im Norden liegt an der na 
weſtlichſte Vorwerk von Niſch, lenkt die Aufmerk⸗ Die wichtigſte Straße, welche in Niſch ein⸗ holten Malen ihre Wichtigkeit und Nothwendigkeit] Alexinatz führenden Straße das erſt in den letzten 
ſamkeit auf die Ausfallspforte gegen Serbien, mündet, ift die von Sofia, beziehungsweiſe vonſ erproben müſſen. Nicht zu überſehen iſt endlich] Monaten errichtete Erdwerk auf dem Ljuz Vuh; 
welche mit Schumla und Widdin zu den wichtigſten] K 0 i 
und ſtärkſten Feſtungen gehört. Die Wichtigkeit 
dieſes Punktes beruht, der 98 60 zufolge, vor⸗ 
zugsweiſe auf der geographiſchen Poſition, die ihn 
als einen Straßenknotenpunkt mit weithin reichen⸗ 
en Radien charakteriſirt. Die Linien Konſtantinopel⸗ 
elgrad, Salonichi⸗Belgrad, Skutari⸗Widdin, 
U exajewo⸗Varna durchkreuzen ſich, ſelbſt als Luft⸗ 
mien betrachtet, auf dem Territorium von Nifch. 
Fol, Punkt von ſo eminenter commercieller und in 
in [ge deſſen auch militäriſcher Bedeutung mußte 
auf allen Kriegen, welche ſeit den älteſten Zeiten 
wi noer Hämushalbinſel geführt wurden, eine 
an dige Rolle ſpielen. Das alte Naiſſus, welches 
römiſe er Stelle ſtand, glänzt in den Blättern der 
Konſta en Geſchichte nicht nur als Geburtsort 
den (in's des Großen; hier brachte auch Claudius 
Niederlathen im Por 268 eine der ſchwerſten 
1375 wage bei. Der Fall von Niſch im Jahre 
inch var der erſte Nagel zum Sarge der In Jahre 
1 ap gungen welche bekanntlich vierzehn Jahre 
58 er durch die Schlacht auf dem Amſelfelde bei 
1 vollkommen verloren ging. Im Jahre 
- 8 Ungarns größter Feldherr, Johann 
1737 Bo, dieſe Stadt; in den zen 1689 und 
P m note fie in den Beſitz der Oeſterreicher, 
f in unſerem Jahrhunderte, im Jahre 1809, 


Kilometer entfernt, alſo in etwa einer Woche zu Niſch liegt zu beiden Seiten der Allgeme, Dorfes Denſka ein kleines Erdwerk; weſtlich davon 


Priſchtina, Vutſchitrn etwa 150 Kilometer zurück- liegt am rechten Niſchawa⸗Ufer, öſtlich davon das] das Fort Abdi Paſcha, den ſüdlichen Raum zwi⸗ 
zulegen. Von Mitrovitza A dann die & 


nach Salonichi. Zu den nach Süden gehenden zählt fünf Thore und ſechs unregelmäßige Baſtionen Manöver, aber auch das Lazareth für die kranken 
lee ghört auch die Hundſtraſee über | mit einem bis auf zwei Meter ungedeckten Mauer⸗ Askers. In unruhigen Zeiten on die Karaula 
Leskovaz und Vranja, welche in die Chauſſee Skoplje⸗ werk; die Courtinen, ebenfalls gemauert, find von zur Reduit für die gegen die Aufſtändiſchen ausge⸗ 
Sofia bei Rumanovo mündet. ungleicher Höhe, die Escarpe an ſechs Meter hoch. ſendeten Truppen, und im Kriege endlich wird die 
Die von Niſch nach Norden gerichteten Com⸗ Der ſumpfige Graben, welcher durch die Biſchawa Karaula zum vertheidigungsfähigen Blockhaus, zur 
municationen find von derſelben militäriſchen Wich⸗ geſpeiſt werden kann, zieht ſich auch um den am Straßen⸗ oder Thalſperre, ja ſogar zum Fort er⸗ 
tigkeit, obgleich ſie In — nach türkiſchem Prinzipe, linken Ufer befindlichen Stadttheil herum. Das hoben, wie es allem Anſcheine nach in den letzten 
die Straßen in der Nähe feindlicher Grenzen als Vorfeld iſt minirt, die Umfaſſung kaſemattirt und Erg bei der Erftürmung von Mramor der 
fende Karrenwege zu erhalten — in keinem be⸗ ſtellenweiſe mit Traverſen oder einfachen Palliſaden Ta 
onders muſtergiltigen Zuſtande befinden. Die Wege verſehen. a 


Laufe dieſer Woche hier ein. — Der Präſident des 
Reichskanzleramts Staatsminiſter Hofmann be⸗ 
iebt ſich gegen Ende des Monats für einige 
ochen auf Urlaub, um die Ueberſiedelung ſeiner 
Felgen von Darmſtadt nach Berlin zu bewerk⸗ 
telligen. — Die Urlaubsreiſen der höheren 
Militärs erſtrecken ſich ſämmtlich nur bis zum 
15. Auguſt, da mit dieſem Tage die großen mili⸗ 
täriſchen Uebungen als Vorbereitung zum Herbſt⸗ 
mandver ihren Anfang nehmen. Anläßlich der 
letzteren werden ſämmtliche Spielleute des Garde⸗ 
Corps hier in Berlin zu einem großen Zapfen⸗ 
ſtreich zuſammengezogen, mit deſſen Commando der 
General von Dresky betraut iſt. 

— Am 5. Auguſt Nachmittags find der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Braſilien incognito 
unter dem Namen Don Pedro de Alcantara und 
Donna Tereſa Chriſtina in Gaſtein eingetroffen. 
Kaiſer Wilhelm ſtattete denſelben einen Beſuch ab 
und empfing bald darauf deren Gegenbeſuch. — 
Ueber die Rückreiſe des Kaiſers nach Berlin 
ſind nunmehr folgende definitive Beſtimmungen 
getroffen worden: Freitag, den 11. d. M. früh 
10 Uhr, Abfahrt von Gaſtein zu Wagen nach 
Lend; von dort mit Extrazug über Wörgel und 
Kufſtein nach Roſenheim, wo das Nachtquartier 
genommen wird. Am Sonnabend, den 12. d. M. 
früh 9 Uhr, mit der Eiſenbahn über Mühldorf 
nach Regensburg und von dort über Weiden nach 
Bayreuth. In Bayreuth wird der Kaiſer im 
Königlichen Ak Wohnung nehmen und am 
13. und 14. Auguſt dem Feſtſpiele im Wagner⸗ 
Theater beiwohnen. Am 14. Auguſt wird der 
Kaiſer die Reiſe nach Berlin über Hof und Leipzig 
fortſetzen, am 15. d. M. früh gegen 8 Uhr die 
Anhalter Bahn bei Großbeeren verlaſſen und ſich 
zu Wagen nach Babelsberg begeben. 

— Wie befriedigt Fürſt Bismarck, ſchreibt 
man der „N.⸗Z.“ aus Kiſſingen vom 5. Auguſt, 
mit ſeiner hieſigen Kur iſt, geht auch aus einem 
Schreiben, das ſeine Familie aus Varzin hierher 
gerichtet hat, hervor. Es wird in demſelben der 
„ganz ausgezeichnete Erfolg“ der Kur beſtätigt 
und hervorgehoben, daß auch die Anſtrengungen 
der Reiſe das gute Befinden des Kanzlers nicht 
geſtört haben. 

„Das deutſche Reich wird demnächſt, wie 
die „K. Z.“ wiſſen will, an Stelle der Abtheilung 
des Reichskanzler⸗Amtes für das Reichs⸗Juſtiz⸗ 
weſen ein ſelbſitändiges Juſtizamt mit einem 
Staatsſecretär (Miniſter) an der Spitze erhalten. 
Zum Staatsſecretär iſt der Unterſtaatsſeeretär im 
ee Juſtizminiſterium Dr. Friedberg 

immt. 


— Der Ankauf des Viehhofes hat, dem 
Vernehmen des „Tgbl.“ nach, den Magiſtrat in 
ſeiner letzten un fehr eingehend beſchäftigt, 
indem von einem Bank⸗Inſtitute, welches im Beſitze 
einer großen Zahl Actien der Viehmarkt⸗Geſellſchaft 
ſich befindet, auf's Neue Verhandlung wegen 
käuflicher Ueberlaſſung der der Geſellſchaft gehö⸗ 
renden Anlagen eingeleitet worden iſt. Obgleich 
die bisherigen Forderungen ermäßigt wurden, ſind 
dieſelben doch noch ſo hoch, daß die ſtädtiſchen 
Behörden auf 1 nicht eingehen können, und 
iſt demnach auch keine Ausſicht vorhanden, daß die 
Ref ſchwebenden Unterhandlungen zu einem beſſeren 

eſultate als bisher führen werden. Währenddem 
ſchreiten die Vorarbeiten zur Anlegung eines neuen 
Viehhofes auf dem Lichtenberger Terrain vor, und 
ſchon in kurzer Zeit wird das ganze Project mit 
einem vollſtändigen Bauplane der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Karlsruhe, 3. August Die unter Vorſitz 
des Biſchofs Reinkens von etwa 60 Delegirten be⸗ 
ſuchte altkatholiſche Landesverſammlung zu 
Säckingen am 31. v. Mts. lehnte alle Reform⸗ 
anträge wegen Nicht⸗Opportunität derſelben ab 
und beſtand auf den Beſchlüſſen der HER s 
Landesverſammlung in Offenburg, überläßt es 
aber den Bezirksvorſtänden, die bisherigen vier 
Vereine auf drei zu reduciren, wenn damit eine 
Erleichterung des Verkehrs der Delegirten geſchaffen 
werden kann. 

Osnabrück, 7. Auguſt. Nach Meldung der 
„Osnabrücker Zeitung“ hat Miquel die auf ihn 
gefallene Wahl als Bürgermeiſter von Osnabrück 


anderweitig nicht appropriirten Gelde anzukaufen 
iſt; doch ſoll kein Ankauf von Silbermetall unter 
dieſem Geſetze ſtattfinden, falls der Marktpreis 
für das Silbermetall derartig iſt, daß die durch 
dieſes Geſetz autoriſirte Prägung und Emiſſion 
ohne Verluſt für das Schatzamt nicht geſchehen 
kann. Aus dieſer Prägung reſultirender Gewinn 
oder Münzgebühr (seigniorage) iſt zu verrechnen 
und an das Schatzamt abzuführen im Einklange 
mit den beſtehenden, auf Prägung von Scheide⸗ 
münzen bezüglichen Geſetzen, mit dem Vorbehalte, 
daß der zu irgend einer Zeit in ſolchem Silber⸗ 
metall knveſtirte Geldbetrag, excluſive der aus der 
Prägung reſultirenden Münzen, 200 000 Dollar 
nicht überſteigen ſoll. 

Waſhington, 6 Auguſt. Die Repräſen⸗ 
tantenkammer hat die Bill angenommen, wonach 
der Artikel des Geſetzes über die Wiederaufnahme 
der Baarzahlungen, durch welchen der Termin der 
Wiederaufnahme feſtgeſetzt wurde, wieder aufge⸗ 
hoben wird. Die Repräſentantenkammer nahm 5 
dann eine Reſolution an, dahin gehend, eine 
Commiſſion zur Prüfung der financiellen und der 
allgemeinen politiſchen Lage 1 ernennen, um die 
Wiederaufnahme der Baarzahlungen zu erleichtern. 

— Der Staatsbankerott Uruguap's iſt 
nunmehr fertig. Die Londoner Agenten der 
Republik, Thomſon, Bonar u. Co., erſtatten die 
Anzeige, daß die am 1. d. fällig geweſene Dividende 
nid gezahlt werden könne, da die zu dieſem Bes 
hufe erforderlichen Gelder nicht beſchafft werden 
konnten. Ein disponibler Saldo von ca. 30 000 
Pfund Sterling ſoll vorbehaltlich ſeiner künftigen 
Verwendung größtentheils in Conſols angelegt 
werden. 


der dortigen Bezirksſchule, an welcher er 20 Jahre 
als Lehrer gewirkt hatte. 
eſterreich⸗Ungarn. N 

Agram, 5. Auguſt. In Folge einer Denuncia⸗ 
tion — wird Wiener Blättern telegraphirt — ſind 
hier einige Kaufleute und 5 wegen Hoch- 
verrath verhaftet worden. Es ſoll gelegentlich 
des Pakracer Kirchweihfeſtes auf „Kaiſer“ Milan 
ein Toaſt ausgebracht und das Volk aufgefordert 
worden ſein, am Freiheitskampfe pi be al 

Frankreich. 

X Paris, 6. Auguſt. Die reactionäre 
Preſſe iſt äußerſt erbittert über die Candidatur 
Dufaure's im Senat. Daß der Juſtizminiſter ge⸗ 
wählt werden wird, daran zweifelt man nicht mehr 
im Geringſten. Die „Union“, das „Univers“ u. ſ. w. 
werfen dem Senat vor, daß er abdanke; die „Gazette 
de France“ läßt ſeinen Aerger an Dufaure ſelber 
aus und nennt ihn ein Werkzeug in den Händen 
der Radicalen. Es wäre, meint ſie, ſo einfach 
geweſen, die Wahl zu vertagen; in den parlamen⸗ 
tariſchen Ferien würde ſich ein Umſchwung voll⸗ 
ziehen u. dgl. m. Die republikaniſchen Blätter 
ziehen vielleicht zu weitgehende Schlüſſe aus der 
vorausſichtlichen Wahl Dufaure's. Auf einen 
künftigen Rückfall des Senats müßte man immer⸗ 
hin gefaßt bleiben. Geſtern hatte ſich das Gerücht 
von einer neuen Vacanz in der oberen Kammer 
verbreitet. Herr Walewski, hieß es, ſei in Giſoro 
geſtorben. Das Gerücht war jedoch falſch, und 
nach den letzten Berichten iſt ſogar eine leichte 
Beſſerung in Wolowski's Zuſtand eingetreten. — 
Don Carlos hat von der franzöſiſchen Regierung 
noch nicht die Erlaubniß zum Aufenthalt in Paris 
erhalten. Es ſcheint, daß mehrere Miniſter Ein⸗ 
wendungen erhoben haben. — Der bekannte Luft⸗ 

chiffer 9 iſt geſtern plötzlich an einem 
Herzſchlage geſtorben. Er war der Erſte, der Paris 
während der Belagerung in einem Ballon verließ; 
aber noch bekannter iſt er durch die abenteuerliche 
Reiſe ſeines Ballons Ville⸗de⸗Calais geworden. 
Im Havre mit ſeiner Frau aufgeſtiegen, wurde er 
auf die Nordſee verſchlagen. Ein norwegiſches 
Fiſcherboot zog 24 Stunden nachher die beiden 
Reiſenden halbtodt aus dem Waſſer. — Seit Be⸗ 
ginn des Jahres find in Frankreich 19 Todes: 
urtheile gefällt worden. Von den Verurtheilten 
wurden 5 hingerichtet und 7 zu lebenslänglichem 
Zuchthaus begnadigt; die anderen 7 harren noch 
einer Entſcheidung. 

Italien. 

Rom, 3. Auguſt. Der Miniſter des Innern 
hat nach dem „Piccolo“ von Neapel ein die Ab⸗ 
haltung von Proceſſionen en der Kirchen 
betreffendes Circular an die Präfecten gerichtet. 
Er betheuert darin, daß er die religiöſe Freiheit 
keineswegs zu beſchränken gedenke, daß er aber 
Störungen der öffentlichen Ordnung auch nicht ge⸗ 
ſtatten dürfe. Deshalb ſollen die Präfecten ſolche 
Proceſſionen im Allgemeinen nicht dulden, unter 
Umſtänden aber erlauben, wenn die Veranſtalter 
derſelben ſich 14 Tage vorher die Erlaubniß dazu 
bei den zuſtändigen Behörden werden einholen 
können, was aber dieſer Tage ganz unmöglich ge⸗ 
weſen ſei, da der Miniſter⸗Präſident und andere 
Mitglieder des Cabinets ſchon ſeit mehreren Tagen 
von Rom abweſend ſind. 


England. 5 
— Mehrere Panzerſchiffe, welche im Auf- 
trage der türkiſchen Regierung von einer engliſchen 
Firma gebaut werden, ſind, wie der „Standard“ 
erfährt, der Admiralität zum Kaufe angeboten 
worden. Die englife lotte iſt jedoch einer Ber: 
ſtärkung nicht ſo dringend bedürftig, und das An⸗ 
erbieten wurde abgelehnt. 
Rußland. 5 
Petersburg, 5. Auguſt. Wie einem hieſi⸗ 
gen Blatte aus Moskau geſchrieben wird, wäre N 1 5 
dem Dr. Strousberg der Muth und die Hoff-] Ihnen von Gäſten wimmeln. Die Granden 
nung auf einen günſtigen 1 feiner Ange- Serbiens werden, wie einſt die Despoten von 


große vor dem Palaſte angeſammelte Menge gab 
ihrer Freude durch Abſingen von Volksliedern, 
Tanzen und unaufhörliche Zivios auf den Fürſten 
Ausdruck. Um 8 Uhr begab ſich das ganze Volk 
mit der Fürſtin und dem Erbprinzen in die Kirche, 
um einem von dem Mitropoliten celebrirten Dank⸗ 
gottesdienſte beizumohnen. Als um 10 Uhr das 
dritte Telegramm eintraf, welches die vollſtändige 
Niederlage Mukhtar's meldete, wurde dies nochmals 
mit Kanonenſchüſſen begrüßt. Man giebt ſich nun 
den überſchwenglichſten Hoffnungen hin. Es iſt 
die Rede, daß dem Fürſten ſehr wichtige Depeſchen 
in die Hände gefallen ſind, die ſowohl von ver: 
ſchiedenen Unter⸗Commandanten, als auch vom 
Großvezier an Mukhtar Paſcha gerichtet waren. 
Man behauptet hier, dieſe Documente ſeien für 
Montenegro von der allergrößten Wichtigkeit. 

— Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Belgrad vom 6. d. gemeldet: Die öſterreichiſchen 
Behörden haben in Verſchatz die Verladung von 
Effecten, welche für die verwundeten ſerbiſchen 
Soldaten beſtimmt waren, verhindert. Die Donau 
Dampffchiffſahrts⸗Geſellſchaft hat von der ungariſchen 
Regierung den Sg: erhalten, keinerlei Munition 
oder Effecten für Verwundete nach Serbien zu 
transportiren. Heute iſt in Belgrad eine Anzahl 
in den letzten Kämpfen gefangen genommener 
Tſcherkeſſen eingetroffen. Gerü tsweiſe verlautet, 
daß die bei Saitſchar, Mramor und Knjazewatz ein⸗ 
geleiteten Gefechte noch fortdauern. — Demſelben 
Bureau geht aus Semlin vom heutigen Tage die 
Meldung zu, daß die 2000 Mann ER e Abtheilung 
Freiwilliger der Dringarmee, welche in Bosnien 
eingedrungen iſt, 20 Kilometer vorgerückt iſt und 
wei Telegramme in das Hauptquartier des Fürſten 
Milan geſandt hat, in welchen der Mangel an 
tüchtigen Officieren hervorgehoben und Oberſt 
Despotovitſch als Oberbefehlshaber erbeten wird. 
— Tſcholak Antitſch hat die auf dem Marſche von 
Sienitza nach Novibazar befindliche ägyptiſche 
Diviſion geſtern vollſtändig geſchlagen. 

Aus Raguſa vom 5. Auguſt wird telegra- 
phirt: Die Inſurgenten haben die Bela: 
gerung von . begonnen. Die Straße 
von Raguſa nach Trebinje iſt von ihnen beſetzt. 
Auf den Bergen wehen dreifarbige Fahnen. 
Mukhtar Paſcha wagt nicht, die Belagerer anzu: 
greifen. 0 

Aus Jeruſalem kommt der „Kreuzzeitung“ 
in einem Privatbriefe die Nachricht zu, daß in der 
Stadt Beſorgniß und Unruhe er Wochen zu: 
nehmen. Jeruſalem iſt von rekrutirten an 
überfüllt. Es heißt, daß dieſe nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplaltz abgehen ſollen; doch ihr Abmarſch ver- 
aged ro von ir zu Woche. nd e 
daß die Truppen zuſammengezogen ſind, weil noch 1 h 
immer ein Ueberfall der Chriſten in der Luft liegt. . ee ee ei Gechafts⸗ 
Wie das muhamedaniſche Volk von der Sache führer W. eine Geldtaſche mit 6 . Inhalt und eine 
denkt, dafür ein Beiſpiel. „Wozu müſſen denn 
unſre Soldaten ſo weit fortgehen?“ fragte eine 
Frau, „ſie können ja hier Chriſten genug tödten.“ 

Serbien. 

— Ueber die troſtloſe Stimmung in 
Serbien ſchreibt der Berichterſtatter des „Nemzeti 
Hirlap“, Abg. Marcus, vom 2. Auguſt Folgendes: 
„Ich 1 Ihnen aus einer kranken Stadt 
Belgrad iſt ſeit geſtern ernſtlich krank; die Türken⸗ 
furcht hat der Stadt alle Glieder gelähmt. Geſtern 
war das Feldgeſchrei: Rückzug ohne Widerſtand! 
Heute ſagt man: Freilich konnten die Türken 
unſere ausgedehnte Linie i d Milan in 
Deligrad und die Regierung hier ſind gleichmäßig 
von Verzweiflung umgeben. Was ſollen ſie be: 
innen? Raſche Hilfe kann von nirgends mehr 
ommen. Die eee iſt allgemein. 
Eine Mediation iſt unmöglich, und ſo nehmen die 
Serben das Werk der Rettung ſelbſt in die Hand 
und entwiſchen nach Semlin. Bald wird es bei 


Danzig, 8. Auguſt. 
Seec.⸗Lieut. Kopkow v. Loſſow vom Gren. 
Regt. No. 5. iſt zum Prem.⸗Lieut. befördert. 


H [Selonke's Theater.] Der techniſche Leiter, 
Herr Cintura, iſt fortdauernd bemüht, durch Vorfüh⸗ 
rung neuer Bühnenſtücke das entereſſe des Publikums 
rege zu erhalten. Die am geſtrigen Abend wiederholt 
gegebene Operette „Branda, die Kartenlegerin“, Text 
und Muſik vom Muſikmeiſter Hrn. Kilian, wird noch 
immer gern geſehen und wird bei gutem Zuſammen⸗ 
ſpiel, wie es geſtern der Fall war, auch noch längere 
Zeit auf dem Repertoir bleiben dürfen — Weniger 
durch intereſſanten Stoff als durch komiſche Effecte zeich⸗ 
net ſich die Poſſe „Blaubart bei den Valletteuſen“ aus, 
und dieſelbe verfehlte nicht, das Publikum auf's Beſte 
zu amüſiren. — Die als Gaſt anweſende Soubrette, 
Fr. Klieſch, ſteht bei den Danzigern noch in guter Er⸗ 
innerung; dieſelbe vermag durch ihre liebliche Stimme 
und ſehr effectreichen Vorträge ſich ſtets Beifall zu 
erringen. 


*Polizeibericht.] Verhaftet: Der Handels⸗ 


— 


eine ſilberne Cylinderuhr mit gelbem age 


klokale Fiſchmarkt 26 unter ſich 


legenheit geſunken. Die Verſchiebung der gericht] Semendria, in Ungarn Zuflucht ſuchen. Sie 
ligen Veipandlung 5 ganz bejonvers es haben vielleicht ein Plätzchen für Gruic, den 

Bruder Miletics. — Dem „Frankf. Journ.“ wird 
aus Wien, 5. Auguſt, telegraphirt: Auf den 


auf ihn Poe haben; hierzu kommt, daß ſeit 
Fürſten Milan wurde ein Gewehrſchuß abge- 


einigen Wochen ſeine Haft einer polizeilicherſeits 
verſchärften Bewachung unterliegt. Noch iſt es hrſchuß abg 
Dr. Strousberg geſtattet, feine Wohnung im feuert; man fagt, der Schuß ſei zufällig losge⸗ 
8 beizubehalten, doch wird dieſelbe auf's] gangen. Der Attentäter iſt gefangen; er iſt ein 
orgfältigſte bewacht. An allen drei Ausgängen bulgariſcher Bauer. 

des Hauſes befinden ſich ununterbrochen je zwei 
Poliziſten: einer iſt in der unmittelbaren Nähe des 
Inhaftirten poſtirt, und ein anderer hat die Auf⸗ 
abe, ſämmtliche von der Polizei aufgeſtellten 
Posten zu überwachen. Mit fieberhafter Aufregung 
erwartet Dr. Strousberg den 14. October, den 
zu der Wiederaufnahme der gerichtlichen Ver⸗ 
handlungen. Wie groß auch die Schwierigkeiten 
ſind, die bei dem Strousberg'ſchen Prozeſſe 
obwalten, ſo muß die Verzögerung, die die gericht⸗ 
lichen Verhandlungen erlitten haben, in erſter 
Linie der Saumſeligkeit des ruſſiſchen Juſtizver⸗ 
fahrens zugeſchrieben werden. Die Gläubiger der 
F nk, deren Forderungen nicht 
über 1000 Rubel gehen, erhalten eine vollſtändige 
Befriedigung, indem ihnen zu den bereits gezahl⸗ 
ten 70 pCt. noch die rückſtändigen 30 pCt. Seitens 
des Verwaltungsraths des falliten Geldinſtituts 
ausgehändigt werden. Die angeklagten Verwal⸗ 
tungsglieder hoffen, durch dieſe generöſe Handlung 
die Geſchworenen zur Nachſicht zu 1 


Pelplin, 6. Auguft. Der polniſchen Partei 
ſcheint bei den beborſtehen den Wahlen die Unterſtützung 
der Schullehrer doch weſentlich zu ſein. Wir leſen 
nämlich in einem längeren, „die erſten Vorbereitungen 


Amerika. ER 
Newyork, 22. Juli. Die am 14. Juli von zu den Wahlen“, überichriebenen Artikel des „Pielgrzym“ 


beiden Häuſern des Congreſſes angenommene ge— 
7 Reſolution behufs Emiſſion von 
Silberſcheidemünzen, welche nur noch der 
Unterſchrift des Präſidenten bedarf, um Geſetzes⸗ 
kraft zu erlangen, lautet in wörtlicher Ueberſetzung 
wie 15915 „Beſchloſſen: daß der Finanzminiſter 
unter ſolchen da 1 N 85 
eine gerechte und gleichmäßige Vertheilung durch Gerechtigkeit!“ ie a 

das Land am beiten ſichern, zu irgend einer Zeit eh rk 7. — 
im Schatzamte befindliche Silbermünzen im Maximal- ſſetzen. — Gegen den Redacteur des „Pielgrzym“, Hrn. 
betrage von 10 000 000 Doll. im Austauſche für[ Roman, iſt wegen des Abdrucks der Rede, welche der 
einen gleichen Betrag Legaltendernoten (Ver. 
Staaten⸗ Papiergeld) emittiren ſoll. Die ſo im 
Austauſch empfangenen Legaltendernoten ſollen im 
Schatzamte als Specialfonds ſeparat und abge 
te von allen anderen Geldern im Schatze ge: 
alten und nur emittirt werden nach Einlöſung 
und Vernichtung eines gleichen Betrages von 
Papierkleingeld, welches im Schatzamt in Zahlung 
ann; a a Papierkleingeld, ſobald derartig 


ſub tituirt, ſoll vernichtet und dem Amortiſations⸗ 


über, die Schulinſpectoren. Wir müſſen uns demnach 
ſchon bei Zeiten vorbereiten und uns einander die 
Hände reichen; möge Niemand vom Abſtimmen ſich ent⸗ 
halten. Und ſollte Jemand Stellung und Brot ver⸗ 
lieren, weil er laut Gewi en und Ueberzeugung gewählt 
hat, ſo wird es unſere Pflicht ſein, ihn vom Hunger zu 


die deutſchen Pilger gehalten hat, die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchng eingeleitet worden. G 


Schulrath Dr. Cruſe weilt gegenwärtig in unſerer 


höhere Bürgerſchule einer Reviſion zu unte * 


(K. H. 8.) em Jahre unſer Badeort Kahlberg 
eſichert werden. Das Forſtgeſetz ſchneidet tief in Warſchau, 5. Aug. Der Bau der projectirten ) 
90 e Eiſenbahn von Sitomir nach Beier ift | fonds unter den Beſtimmungen des am 17. April 
$ | vorläufig vertagt worden. — Der im Ausbau fait | 1876 paſſirten Geſetzes creditirt werden. Section 2. 
vollendete Theil der Weichſelbahn von der daß „Tradedollars“ vom Tage der Paſſirung 
dieſes Geſetzes an nicht mehr „Legaltender“ (geſetz⸗ 
liches Zahlungsmittel) ſein ſollen; der Finanz⸗ 
miniſter wird hierdurch ermächtigt, von Zeit zu 
Zeit die i een ſolcher „Tradedollars“ je einen 
Betrag Fr imitiren, welcher genügend erſcheint, 
um den Exportbegehr nach ſolchen „Tradedollars“ 


Auch von unſerer Einwohnerſchaft zieht bei den gewöhn⸗ 
lichen Sonntagsausflilgen die Hauptſtrömung genanntem 
Orte zu, der an manchen Tagen in Folge der geſteiger⸗ 
ten Frequenz ein Bild a Treibens bietet und 
den Eindruck eines großen Vergnügungsgartens macht. 
Ein ſolcher Tag war für Kahlberg auch der 
Sonntag. Außer den drei von hier aus gut befest — 
gegangenen Dampfböten hatte der Dampfer „Vorwärks, 
eine Anzahl Perſonen von Tiegenhof und die „Iris 


Station Lukow der Terespoler Bahn bis zur 
Leinen Iwangrod, früher Demblin, ſoll — gutem 

ernehmen nach — Igor am 1. künftigen Monats 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Die 
Eröffnung der weiteren Bahnſtrecke von Iwangrod 
bis Lublin iſt vorläufig auf den 1. Mai künftigen 


pfer zu bringen. Was die Cantone 1 75 nicht 
zu Stande gebracht, woran ſie ſich vergeblich abge⸗ 
müht, das hat die Eidgenoſſenſchaft auf einen 


. 5 . h g 1085 a ; cht. Mit letzterem Boote war eine Muſikkapelle 
Schlag erreicht. Daß ein fo volkswirthſchaftlicher] Jahres beſtimmt. (Oſtſ.⸗Z.) I zu befriedigen. Section 3. daß, zuzüglich zu dem 5 : a f 
See ritt — der Volksgeſetzgebung 155 ne . Türkei. 28 Betrage von ede e zu beffen Emiſſion 1 die während des Aufenthalts in . — 


behufs Einlöſung von Papierkleingeld geſetzlich er⸗ 
mächtigt iſt, es geſetzlich geitattet fein ſoll, einen 
ſolchen Betrag derartiger Silberſcheidemünzen in 
den verſchiedenen Münzſtätten zu prägen und durch 
das Schatzamt und deſſen verſchiedene Zwei bureaus 
zu emittiren, welcher einſchließlich der ausſtehenden h 
Silberſcheidemünzen und des ausſtehenden Papier⸗ 
kleingeldes den A 0 von 50 000 000 Doll. 
zu keiner Zeit überſteigen ſoll. Section 4. daß 
das zu dieſem Zwecke erforderliche Silbermetall von 
Zeit zu Zeit zum Marktpreiſe vom ein 
mit irgend welchem, im Schatz befindlichen und 


Aus Montenegro. Man ſchreibt der „P. C.“ 
aus Cettinje, 29. Juli: Anläßlich des Sieges 
von Vrbitza haben heute hier große Feſtlichkeiten 
ſtattgefunden. Schon um 1 Uhr nach Mitternacht 
wurden die Einwohner durch Glockengeläute geweckt, 
welches den Sieg verkündete. Die Thore der 

0 er] fürſtlichen Reſidenz wurden ache und dieſe 

Schweiz zurückgebliebenen ſächſiſchen Mai⸗illuminirt. Die geſammte fürſtliche Familie, der 
lüchtlinge vom Jahr 1849 wird von Jahr zu] Metropolit Hilarion und die Senatoren begaben 
Jahr kleiner. Zu Reinach im Canton Aargau iſt f ſich alsbald zur Fürſtin Milena, um dieſelbe zu 
ſoeben K. Kieſelhauſen geſtorben, ein allgemein] dem Siege zu beglückwünſchen, von welchem % 
geſchätzter und geliebter Mann. Er ſtarb als Rector! zuerſt telegraphiſche Nachricht erhalten hatte. Eine 


werden können, mag ein ischen ſein für Die⸗ 
jenigen, welche der republikaniſchen Staatsform im 
Allgemeinen und der Demokratie im Beſonderen 
die Befähigung, den Zeitanſprüchen gerecht zu 
werden, abgeſprochen. Uns gilt die Annahme des 
Sorfigefehen höher, als die Annahme irgend eines 

ilitärſteuergeſetzes.“ — Das Häuflein der in der 


5. Auguſt 1876. Der K. Staatsanwalt, 


. 


— 


ohlen: Dem Arbeiter B. auf dem Her = 
hi und 


Am 6. d. Nadmittags geriethen mehrere betrunkene 


u, A. folgende Sätze: „Uns treten neue Fechter gegen⸗ 


bewahren. Wir lämpfen für Wahrheit, Freiheit und 
Papſt gelegentlich ſeines 1 Papſtjubiläums an 


arienwerder, 7. Anguft. Herr Provinzial⸗ : 
Stadt, um das Königl. Gymnaſium und die ſtädtiſche 


ba en Fe ehen e e befonberem Maße 
te 


eines regen ua es von Touriſten zu erfreuen. 2 
er 


gegen 250 Perſonen von Königsberg nach Kahlberg ge» 


lgende Berichtigung iu: e 


geweſenen Widerruf widerrufen habe. Grandenz, 


dürfte auch von beſonderem Intereſſe fein: 
erklärt den Hauſirhandel mit friſchem . iſch für ber⸗ 
werflich, und es iſt die Pflicht der Collegen, jeden 
einzelnen Fall des Verkaufs von ſchlechtem geſund⸗ 
5 Fleiſch zur Kenntniß der Ortspolizei 
zu bringen.‘ 
25 Zwei auf das Bayreuther Kunſtwerk bezug⸗ 
nehmende. alſo ganz zeitgemäße Erſcheinungen, find uns 
ſoeben aus dem Verlage von Edwin Schlömp in Leipzig 
auge angen: 1) Thematiſcher Leitfaden durch die 
uſik zu R. Wagner's „Ring des Nibelungen“ 


Graudenz, 7. Auguſt. Vergangenen Freitag bes 
fand ſich der Herr Landesdirector Rich ert 25 in Be⸗ 
gleitung ſeines techniſchen Beirathes, des mit Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Landesbaurathes betrauten 
e aſſerbauinſpectors Krah. Die Anweſenheit 
ider Herren war veranlaßt durch eine Verhandlung 
mit dem Commiſſar der Regierung, Hrn. Geh. Reg. 
Rath Jacobi, über die durch die neue Provinzial 
Ordnung bedingte Abzweigung der Beſſerungs⸗ 
anſtalt von der Strafanſtalt. Es ift dabei dieſe 
Angelegenheit ein bedeutendes Stück weiter gefördert 
worden. Die erheblichſte Schwierigkeit liegt darin, daß 
3 IN Staatsregierung und Provinzialverband über den 
eis zu einigen haben, zu dem erſtere die der Provinz 
gehörigen Grundſtücke der Beſſerungsanſtalt erwerben 
wird. — Auch auf dem rechten Weichſelufer hat man 
jetzt mit den Brückenbauarbeiten begonnen und 
zwar an dem Pfeiler No. 12, dem einzigen auf dieſer 
Seite des Stromes. Dieſer Pfeiler wird gänzlich ähn⸗ 
lich den Strompfeilern gebaut, und man wird in dieſen 
Tagen mit dem Einrammen der Pfähle für die Spund⸗ 
wand beginnen; im nächſten Jahre wird er ſodann 
klaſemattenartig ausgebaut werden, um ſo den betreffenden 
Beamten zugleich als Wohnung zu dienen. Bei dem 
Pfeiler No. 8 ift die Betonſchüttung nunmehr vollendet, 
und nachdem das Waſſer ausgepumpt iſt, ſollen morgen 
auch an dieſem Pfeiler die Mauerarbeiten beginnen. 
Wie wir hören, find leider die ſchwediſchen Lieferanten 
mit der Lieferung der nöthigen Granitſteine im Rück⸗ 
ſtande, ſo daß es zweifelhaft erſcheint, ob die Mauer⸗ 
arbeiten mit aller Kraft fortgeſetzt werden können. (Geſ.) 
Thorn, 4. Aug. Der aus Polen ſtammende, bier 
etablirte Kaufmann Samuel Saffian iſt heute Vormittag 
verhaftet worden, weil er Wechſelfälſchungen im 
Betrage von ca. 10000 Rubel verübt hat und auch 
dieſes Verbrechens geſtändig iſt. Es war zur Beur⸗ 
eilung der Angelegenheit ein Juſtizbeamter aus 
uſſiſch⸗Polen hergekommen. — Geſtern Nachmittag 
wurde das ſeltene Phänomen einer Waſſerhoſe auf 
. 5 Weichſel bemerkt. Dieſelbe pflanzte ſich, ſtrom; 
aufwärts gehend, fort und hatte eine Höhe von ca. 10“ 
und einen Durchmeſſer von 6— 7. (Th. Oſtd. Z.) 
A Dfterode, 7. Auguſt. Am 29. Juli iſt in den 
Bieberswalder Privatforſten Feuer ausgebrochen, 
welches am 1. d. Mts. noch nicht gelöſcht war. Es 
wird vermuthet, daß der Brand durch Hütejungen ver⸗ 
anlaßt worden ſei. — Nach Schluß des Kreistages am 
11. d. Mts. findet um 12 Uhr auf Anregung des 
13 Landrath v. Brandt eine Verſammlung der Öroßgruud» 
N 


„Der Congreß 
iſch 


geb. 2 K. 50 3, und 2) Poetiſche Lautſymbolik, 
Pſychiſche Wirkungen der Sprachlaute im Sa ein 
aus R. Wagner's „Ring des Nibelungen“ ver⸗ 
ſuchsweiſe beſtimmt von Haus v. Wolzogen. Pr. 
1 . Nicht nur die Beſucher des Bilhnenfeſtſpiels in 
Bayreuth, ſondern alle Gebildeten der Nation, welche, 
angeregt durch die Berichte über die Aufführungen, ſich 
8 über das Kunſtwerk Wagner's unterrichten 
wollen, finden in den obigen Commentaren die beſte 
Anleitung dazu. Die Wolzogen'ſche Arbeit wird ihnen 
ein treuer Führer ſein, der ſie Scene für Scene mit dem 
Weſen der Wagner'ſchen Nibelungen⸗Dichtung und mit 
den Formen ſeiner muſikaliſchen Compoſition durch Er⸗ 
läuterung dee Motive vertraut macht. Für das Ver⸗ 
ſtändniß des Bühnenfeſtſpiels bilden dieſe Schriften eine 
unentbehrliche Beihilfe und ſind daher allgemeinſter 
Beachtung werth. 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
> Depefihe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 7. Auguſt. [Productenmarkt. 
Weizen rubig, auf Termine matt. Roggen 
loco und auf Termine matt. — Weizen de Auguſt 
1268 1000 Kilo 187 Br., 186 Gd., re October⸗ 
November 1268 195 Br., 194 Gd. — Roggen der 
Anguſt 1000 Kilo 145 Br., 144 Gd., der October: 
Nopbr. 150 Br., 149 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl matt, loco 66, 7er October 64%, r 
Mai Yır 200 f 651%. — Spiritus ruhig, Yr 100 Liter 
100 pt r Auguſt 36%, r September⸗October 37¼ 
vr. October⸗Novbr. 37 ½, 5 April⸗Mai 38%. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtill, 
Standard white loco 14,70 Br., 14,50 Gd., der Auguſt 
1450 Gd. ur September⸗Dezember 14,75 Gd. — 
Wetter: Bedeckter Himmel. = g 

Bremen, 7. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,50, 7er Septbr. 14,70, 
October 14 90, der November⸗Dezbr. 15,10. Matt. 

Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Effecten⸗Societzt. 
ECreditactien 118%, Franzoſen 228 ½, Lombarden 635%, 
Galizier 164%, Reichsbank —, 1860er Looſe 99% 
Silberrente 57%, Papierrente 54%. Animirt. 

Amſterdam, 7. Auguſt. 1 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert, November 286, r März —. 
Roggen loco ſtill, auf Termine niedriger, Jar October 183, 
Yr März aps loco —, der Herbſt — Fl 

Rüböl loco 37½, er Herbſt 37%,, Jr Mai 39. 
Wien, 7. Auguſt. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,45, 
Silberrente 69,75, 1854r Looſe 107,75, Nationalb. 858,00, 
Nordbahn 1805, Creditactien 145,30, Franzoſen 275,25 
Galizier 199,75, Kaſchau⸗Oderberger 90,00, Pardubitzen 
—, Nordweſtbahn 128,25, do. Lit. B London 
124,10, Hamburg 60,20, Paris 48,95, Frankfurt 60,20 
Amſterdam 102,20, Creditlooſe 157,00, 1860 r Looſe 
111,70, Lomb. Eiſenbahn 78,00, 1864r Looſe 131,20, 
Unionbank 58,75, Anglo » Auſtria 73,25, Napoleons 
F 8 un 
ahn 153,20, Ungariſche mienlooſe 72,50, Deutſche 
Reichsbanknoten 60,60, Türkiſche Looſe 16,50. 

Des 1 wegen 


Die Getreidezufuhren vom 
Engl. W 


— 


beſitzer behufs Beſprechung über die bevorſtehenden 
Ergänzungs wahlen zum Kreistage und um 5 Uhr 
auf Einladung des betr. Agitations⸗Comités eine Ver⸗ 
ſammlung der Steuer⸗ und Wirthſchafts⸗Reformer 
des Wahlkreiſes ene beide in Kühl's 
Hotel, ſtatt. Die letztbezeichnete Einladung iſt von Hrn. 
v. Livonius als Vorſitzenden und Hrn. Brümmer als 
chriftführer unterzeichnet. er 

Königsberg, 7. Auguſt. Der Provinzial: 
Ausſchuß hat Beute 10 Uhr feine Arbeiten be- 
gonnen und nach längerem Geſchäftsberichte des 
Landesdirectors die erſten 17 Nummern der Tages⸗ 
ordnung erledigt. Zu erwähnen iſt unter den Be⸗ 
ſchluſſen babe als der wichtigſte, der die 


Provinzial⸗Chauſſeebauprämien betreffende. Die in 
dieſer Zeitung No. 9869/70 mitgetheilte Vorlage 
iſt in allen 6 Punkten angenommen und geht 
f 33 an den Provinzial⸗Landtag. In Betreff 
der Einberufung des Provinzial⸗Landtags hat ſich 
der Provinzial⸗Ausſchuß für den 21. September 
entſchieden. — Der Antrag des weſtpr. Central⸗ 
Veereins der Landwirthe auf Gewährung eines Zu⸗ 
N uſſes zur Errichtung einer Verſuchsſtation in 
Danzig ſoll beim Landtage befürwortet werden. 

( Die drei im fan Kreiſe gelegene, Die 

a »Hterbrauereie * exten 
7 te. Malz 1 150 


* on 56 167 
fo daß 44573 Ctr. 


„ 


7. Auguſt. 


Auguſt betrugen: eizen 2461, 

emder 55 481, engl. Gerſte 110, fremde 4531, engl 
05 830 20 676, fremde —, engl. Hafer 588, fremder 
65 340 Orts. gl. Mehl 10 952 Sack, fremdes 


e 0 Credit mo⸗ 
bilier 202. Spanier ter. 15½, do. inter. 12%. Suez⸗ 
696. aunque ottomane 360, Goriete 
generale 535, Credit fongier 775. a 246. 
Wechſel auf London 25,96%. — Felt, Schluß ruhig. 
Paris, 7. Auguſt. Productenmarkt. Weizen 
feſt, r Auguſt 26,25, der September⸗October 27,25, 
zr September⸗Dezember 28,00, dae November⸗Februar 
28,50. Mehl ſteig., 7 Auguſt 59,00, 9 September⸗Oc⸗ 
tober 60, 75, r September⸗Dezember 61, 25, ur Nor 
vember⸗Februar 62,00. Rüböl ruhig, 
77,00, Pre September 77,75, Ye September⸗Dezember 
78,75, Jr Januar⸗April 80,00. Spiritus behpt., 77 
Auguſt 44,25, er September⸗Dezember 45, 50. 


Berliner Fonds börſe 
bahnactien unterlagen gegen den N 
Abschwächung. Defterreihifche Nebenbahnen blieben 
unbelebt, behaupteten ſich aber in ziemlicher Feſtigkeit. 


te g 0 ( in den localen Speculationseffecten war der Verkehr 
an Anregung. Die internationalen Speculationspapiere | ſehr gering. 
egten A} etwas lebhafter und fetten wiederum einige | eine 
kleinere Avancen durch. Nur Oeſterreichiſche Staats J matt. 


en bei Lonsk aus⸗ 
(B. 3.) 


geübt zu haben. 


Vermiſchtes. 


" fo bat „Metzger“, 
chlachter“ u. ſ. w. in Wegfall kommen. 


iſcher 
chlächter“, „ 
für arbeits⸗ 


Alsdann wurde beſchloſſen, das Geſchen 


9 Auch beute blieben die Umſätze in den allerengſten 
renzen. Der Geldmarkt bewahrt ſeine Flüſſigkeit und 
Kinfte Briefe find leicht zu 2½ set. wieder zu begeben. 
on London fehlte es des heutigen Banktages wegen 


von Hans v. Wolzo gen Mit Notenbeiſp. Pr. 2 K, 


7. W 


Yr Auguft | A. 


vom 7. Auguft 1876. 


Schluß einer geringen] Geſchäftsloſigkeit kaum eine Coursveränderung. 


tersbu 7. Aug. (Schl rſe.) Lon il⸗Mai 208,50 . — Roggen Ye Au 
bones Weg . Monat 2170 1 Bedle 7000 4 5 5 1. 50 auft 
3 Mon. 268%. Amſterdamer Wechſel 3 


8 
ul. 
200. 
165 ½, 
Productenmarkt. Talg loco 52 en loco 
„50. Roggen loco 6, 90. Hafer loco 4, 50. 
Hanf loco 41,00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 00. — 
Wetter: Schön. 
Antwerpen, 7. Aug. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen behpt. Roggen unverändert. 
Hafer ruhig. Gerſte ſtetig. — Petroleum markt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 85% 


— 
— 


bez. und Br., er Auguſt 85%, Br., r September 36 A 


Br., er Oclober⸗Dezember 35%, Br., er September: 
Dezember 36 Br. — Ruhig. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Auguſt. 


Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1334 210-220 K Br. 


hochbunt 127-1308 200-210 K Br. 
hellbunt 125-1308 200-208 & Br.] 187-208 
bunt 120-1298 180-200 K. Br. A bez. 
roth 128-1328 195-200 M Br. 


ordinair 113-1258 150-175 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 197 & 
Auf Lieferung 1268 bunt 7 Auguſt⸗September 
— A. bez., der September⸗October 195 . Br., 
194 Kl. Gd., der October⸗November — A. Gd., 
April⸗Mai 196 K. bez. u. Br. 
Ragaz loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 
alt 156 fl. % 1208 bez. 
de ulirungspreis 1208 lieferbar 156 K / 
a Lieferung ur September⸗October inländiſcher 
158 K. bez., October⸗November 148 K. Gd. 
Erbſen loco Pe Tonne von 2000 f weiße Mittels 

Yr April⸗Mai 140 K. Br. 

Rübſen loco ohne Umſatz, ue Tonne von 20008 

Regulirungspreis 288 K. 

Der Auguft-September — A. Br., der September 
October 292 K Gd. 
Raps loco matt, Yr Tonne von 20008 
286 —288 . bez. 
Regulirungspreis 288 . 
er September⸗October 297 K. Br. 
Frachten vom 1. bis 8. Auguſt. 
Kopenhagen 18 KA, Stockholm 20 K. 77 5000 . 
Weizen. Für Dampfer von Danzig nach Antwerpen 
2s, London is 9d bis 28 der 500 4 engl. Gewicht 
eizen. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage, 
20,485 Gd., do. do. 3 Monat 20,425 Gd. 4 ½ e. Preuß. 
Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,35 Gd. 3% Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 94 Gd. 3% e. Weſtyr. Pfandbriefe, 
ritterſchaftl. 84,15 Gd., 44 do. do. 95,15 Gd., 4. pl. do. 
do. 102,65 Br. 5 4 
Privatbank⸗Actien 116,50 Gd. 5ſt Danziger Brauerei⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft 88 Br. 5 pt. 8 Eee ana Kil 
e 


Pfandbriefe 100,25 Br. 5. Pomme 5 Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,25 Br. 4½ 7c Stettiner Nationol⸗Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5 Stettiner National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmalnnſchaft. 
Danzig, den 8 Auguſt 1876. 

Getreide Bitte Wetter: ſehr warm, ab und 
zu bezogene Luft. Wind: S. 

Weizen loco wurde am heutigen Markte Seitens der 
Inhaber zwar feſt gehalten, doch war die Kaufluft nur 
ſehr ſparſam vertreten, und hat man zu unveränderten 

eſtrigen Preiſen wieder nur 180 Tonnen verlaufen 
können. Bezahlt ift für hellfarbig mit Au swuchs 
1278 187 , hellbunt nicht gi 1298 199 A, fein 
hellbunt 1308 208 ., hochbunt 1358 210 K. Jr 

onne. Termine ſehr ſtille, September ⸗October 195 
A. Br., 194 . Gd., April⸗Mai 196 & bez. und Br., 


Regulirungspreis 197 4 Gekündigt 50 Tonnen. 


Roggen loco unverändert, vprjähriger 1298 iſt mit 
165 K 7 Tonne bezahlt. Umſatz 25 Tonnen. Ter⸗ 
mine September⸗October inländiſcher 158 &. bezahlt, 
October⸗Nopember 148 K Gd. Regulirungspreis 156K 
— Erbſen Futter⸗ April⸗Mai 140 M Br. — ſtübſen 
loco matt ohne Umſatz. Termine September⸗October 
297 A. Br., 292 4 Gd. Regulirungspreis 288 . — 
Raps loco on matt, 286, 287, 288 Ya Tonne nach 
Qualität bezahlt. Termine September⸗October 297 K. 
Br. Regulirungspreis 288 K. 


Productenmärkte. 


239 KA bez. — Spiritus er ohne 
Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 47% 
K Br., 46% M Gd., Auguſt 47 . Br., 46% 
Gd. September 47%, „. bez. September⸗October 48 
. 2 a 1 4 9 6 25 
5 5 jahr b., 7 
1 Or, derber ni a m Wee A ON. a 

ettin, 7. Auguft. en Pr September: 
October 196,00 X, Ya Baloder⸗ N 


Der 
Schluß ſte lte ſich für dieſe Effecte indeß etwas 
ünſtiger. Beſonders maren Ruſſiſche Werthe anziehend. 
reußiſche und andere deutſche Staatspapiere behaup⸗ 


ring. Disconto⸗Commanditantheile zogen um teten letzte Courſe, ebenſo die Eiſenbahnprioritäten, die 

leinigkeit im Courſe an. Laurahütte zeigte ſich jedoch nur einen belangloſen Umſatz aufzuweiſen haben. 

Ausländiſche Staatsanleihen erfuhren wegen! Die Speculations⸗Deviſen des Eiſenbahnactienmarktes 
—— ——— —H: ——— ——ſ ! 4 


ens 
)J September = October 64,00 k 


Ke. do. do. 107,75 Gd. 4½ Danziger g 


ovember 199,00 ., 


„ der September ⸗October 146,50 A, 
October⸗November 149,50 K, ½ April⸗Mai 154,00 K. 
Rübl 100 Kilogr. r Anguft 64.00 K, dr 
Spiritus loco 
46,00 A, ir Auguſt⸗September 45,50 K., Ye Sep⸗ 
tember⸗October 46,10 M, r April⸗Mai 47.80 14 — 
— Rübſen ur Herbſt 303,00 M — Petrolenm loco 
15,25 K. bez. u. Br., Regulirungspreis 15,25 K, 
September⸗October 14,75 —14,00 K. bez., Jr September 
bis Dezember 15,00 A. bez. — Schmalz, Wilcox loco 


54 K. bez., Jr Auguſt⸗September 52,60 — 53,25 . 
bez., 53,50 A. Gd. F 
terlin, 7. Auguſt. Weizen loco 1000 


Kilogramm 180 228 K nach Qualität gefordert, Jr 
Auguſt — Ye Auguſt⸗ September — & bez., er 
September⸗October 191,50— 190,50 K. bez., Yer October⸗ 
November 194,50 — 193,50 M bez., r November⸗ 
Dezember 196,50 - 196,00 K er, — Roggen loco Pr 
1000 Kilogr. 146180 & nach Qual. gef., Ye Auguſt 
147,50 — 147,00 . bez., Yr_ Anguft⸗ September — 
4 bez., Sr September ⸗ October 150,00 — 149,50 
A bez. 3 October⸗November 152,00 —151,50, K. bez., 
Sr Nov., Dez. 154,00 — 153,00 K. bez. — Gerſte loco 
dr 1000 Kilogr. 140 175 K. u. Qual. gef. — Hafer loce 
ur 1000 Kilogr. 155— 198K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco ur 1000 Kilogr. Kochwaare 189 — 225 1. nach 


Qual., Futterwaare 178—187 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Jr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,00 — 27,00 K., Sn. 0 und 1 25,50 


bis 24,50 M — Roggenmebl der 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 9 24,25 — 23,00 M No. 0 u. 1 22,75— 
20,75 l, ur Auguſt 22,40 4 bez., er 
Auguft ⸗ September 22,10 & bez., ur September⸗ 
October 21,90 A bezahlt, dr October⸗ 
November 21,80 & bez., der November ⸗ Dezember 
21,75 bez. Leinbzl r 100 Kilogr. 
ohne Faß — & bez. — Rüböl Yr 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 64,8 M bez., er Auguſt — 4. bez., Pr 
Auguſt⸗September — M. bez., r September tober 
64,8—7 & bez., r October⸗Nov. 65—64,5—7 & bez., 
der November⸗Dezember 65—64,8 4 bez., dr Des 
zember⸗Jannar 65—64,8—65 & bezahlt. — Petroleum 
raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco — M bez., Jr 
Auguſt — . bez., Der Auguſt⸗September 50,00 K bez., 
de September + October 30,00 A bez. de October⸗ 
November 30,4 K bez. — Spiritus Yor 100 Liter 100 PR 
10,000 d loco ohne Faß 47,8 M bez, ab Speicher 
— & bez., mit Faß Jr Auguſt 47,1 K bez., Jer 
Auguſt⸗September 47,1 & bez., u September⸗October 
47,8 & bez., 5 October⸗November 47,7 & bezahlt, 
der November⸗Dezember 47,3 K bez. 


Kartoffelſtärke. 

Berlin, 5. Auguſt. Bezahlt wurde für Prima centri⸗ 
fugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet. 
disponible 13 K, Prima Kartoffelſtärke und Mehl, ohne 
Centrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht oder mei 
etrocknet, disponibel 12.50 — 12,75 K., Prima Mittel 
qualitäten disp. 11,75 — 12,25 M, ſecunda 11—11,50 
A, tertia und ſchlammtrocken 5—7 M Alles 
ilogr. chl. Ztg.) 


Seiffesziften. 
Neufahrwaſſer, 8. Aug. Wind: NW. 

Geſegelt: Alpha (SD.), Nielſen, Antwerpen, 
Getreide und Holz. — Eleonore v. Flotow, Abrens, 
Sunderland; u” Waldmann. Hartlepool; Rogate, 
Möller, Bremen; St. Anthonys, Mullikin, Granton ; 
ſämmtlich mit Holz. — Gloria, Gräpel, Malmoe, Saat. 
Theodor Bernicke, Schiller. Sundswall; Rambler, 
Caß, Hernöſand; beide mit Ballaſt. 

Angekommen: Syſtrarna, Olſſon, Carlskrona, 


Steine. 
Thorn, 7. A . ae dend 1 Fuk 1 Boll. 
u, 7. Auguft. Waſſerſtand: 
* Wind: W. Wetter: freundlich. f 


Stromauf: 
Von 5 sh Warſchau: Burſche, Dauben 
u. Ick; Goliſch, Dauben u. Ick; Stielau, Dauben u. 
Ick; ſämmtlich Steine. 
Von Danzig nach Thorn: Kaminski, Siewert, 
Steinkohlen. 
Strom ab: 


Schröder, Schröder, Wittoczin, Graudenz, 2 Kähne, 
1900 E. Steine. 

Nachtigall, Nachtigall, Wittoczin, Graudenz, 1 Kahn, 
1200 C. Stein 


8 e. 

Voigt, Askauas, Plock, Danzig u. Thorn, 1 Kahn, 
1007 C. 19 & Rübſaat, 74 Cr. rohe Schafwolle. 

Baumgardt, Muth, Wolopawlowski, ‚Dansin, Schulitz 
und Glietzen, 6 Traften, 670 St. Balken w. H., 
21174 St. Eiſenbahnſchwellen, 657 St. Mauerlatten, 
1202 St. Bohlen, 934 Schock Stäbe. 

Rothmann. Weinberg, Pawlowskawola, Danzig, 5 Tr., 
2000 St. Balken w. H. 


Mailike, Mailike, gekamm, Thorn, 1 Kahn, 
250 Cubikmeter Brennholz. 

Mlekeorologiſche geobachtungen. 
Foo 
eis Thermometer 

Ei ö ie im Seelen. Wind und Wetter. 
74 339,55 J 16,0 NO., mäßig, bell, bewölkt. 
8 8 338,71 | 152 Slich, faſt ſtill, hell, wolkig. 


12 538,47 19,6 1N0., faſt ſtill, bezogen. 


waren anfänglich recht feſt, ermatteten dann aber etwas, 
Thüringer fanden rege Beachtung, zu erwähnen bleibt 
auch, daß der Verkehr in leichten Actien ſich lebhafter 
als ſeit längerer Zeit geſtaltete. Bankactien, 
blieben ſehr ſtill. Induſtriepapiere faſt ganz geſchäftslos. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


e Jonds. Div. 1875 Div. 1875 Div. 1575 
= ve 0 104,90 6 1100,20 C - — Bertinogametmug 178,90 10 L Stargard-Pofen 1102 | 444] de. 20, B Elec 5 57,900 Diec-Zommann. 110 | 7 Berg- u. Hütten⸗Geſellſch. 
fotidirte Ant, 441104, . EN iR Werliu. Rorbbatn | —— 0 bee 136,50 | 8½ tung No baßd. 5 Gem. . EENFtl 7,25 ( Div. isrs 
tt d 1 20, Can 5 fr uc 107,0 arg. ER 5 | 85,30 Sal- Bb. ach. 84 | 3 jRithänferbun 19,25 „ tun. Otte | 5 47,50 Sul. Sancte. 39,50| 0 arme a.] 6,501 0 
94,20 a . * 98.50 Ng. Central. vo; 5 — Werlin-⸗ Stettin 18,40 9 Weimar⸗Gera gar. 57,25 Di) Breſt⸗Grajewo 5 70,50 Königsb. Wer. B. 1 BEA Kbnigs- u. Banralı 61,75 — 
84137,90 . > 4100.60 No. Mol. Bcauobl. * — Balsam 75,75 5½ . St pr. 31 2½ Chart em ell. 6 | 92,50 Meinung. Sreditb. 75,75 3 Slonberg, Hirt 19,75 1% 
5 2 76.101 Wir- Srinden 01,75 4% Pre- Craſebo 22 — faartzt-Sbades 5 | 92,50 | Nordentſcevant 120,75 8 2» . . 29 78 5% 
2 .. do. NED. a ai 5 weft. Kiew 5 0 | Raster 5 | 94,40 Sen. Sredit- Muß. | 237,50 | 5 [ Stetere- Hüte: 29,75 — 
1 u Nempen "| Galigier 6 | HaRascojäjen | 5 | 99,75 Ur. Bodener. Et. 97 8 a TREE 
14% 102.50 bt. r f. 1036 5 108 DE | — 0 ottbambahn 45 | & | +MMenco-Emotenen| 5 | 93,50 Ur. Cent. 5.41. 118 | 9% N 
Mi. Gn t. 100 f 11000251 % Sta But, 9 105.20 Hallestsoranstnd. | 9,60 d I Kconpr. Bun. 43 5 1 Mybinstmolonone | 583,50 Breuß. Erd.-Anß. 53 0 2 — 3 16845 
6. 4 +3 5 Stett. Nat. Obb. b 101. (rv. bu. v. 408 8 ee do. St.-Nr. 1 0 arttich⸗Bundu 8 16,20 0 IRzaſan-Nozlow | 5 | 95 Vow.zeitterſch- B. 127 1 5 272 ER 
56. 4 ! 3,10 . tab, 5 110290 Vennover-Ultendetl 14,60 O | wetter -Wran. Et. 453 6½% T arſchau-Terehp. 5 | 91,75 | Schaffhauſ. Bev. 66 5K 3512. 2 204, 
neus be. : ae Ausländiſche Fonds. 75. Den-. 8 = du. 6t.-Pr. 80 0 I do. Nordweſtb. 209 | Säle Bantverein 88,25 6 — 2 K. 3 81.10 
5. art. 3 84,40 Seger. Baplkente ni 54 [% taltenijce Rent: & 05 WMärlliich-Poſen 19,75 0 ob. 3. jung 60,50 55 Bank: und Induſtrieactien. Stett. Bereinzhant 9 — SR: — 2 8105 
v0. 4. 95,40, do. Silbe Rente 4 l 56,80] v. Labare- t. 8 da. St.- Pr. 72 3½ ( meinenn.Marın. | 47,90 44% Div. 1875 Wer-. Qnntorp 3,10 0 . auen are | 80/80 
de. Maote 1354 4 995,25 de. Lada. © 102,60] Magdeb-Halberß. 97,75 6 Fiänmintice Bat | 14,90 | 2% Denner Bant | 89 0 auctien d. Colenia 6350 50 * IM — 41 16405 
do. red. A. v. Aar 294,50 Franebfüche derne 7° 67.25 b. G, | 6710| 3% b. Büren 62,75 Berl. Mantverein | 83,25 0 wauvereindaflaat 21 A ap an. 44.163,15 
bo. 4 95.8 be. Konie v. 1880.0 99,70 Paab- Gras-. . 3 9090 . 0. 94,60 5 „aft. Staats. 109,75 5,92 Verl. Caffen Ber. 180,25 17,7 Berl. Bau-B.-Bl. 48,20 Wm 1287 265,50 
8 RR h 95 20 55. Ansie v. 1864| 255,50]@zıwäntfgcänteise | 24 Maphebegetpgig 259 14 Sibbe r. Amp, 125,50 0 I ment, dem. ve 59,50| 2%! rl. Seatralfraßt 31,50 2½% „% = 085 7 261,80 
DEREN e ebend. fh | 66,30 a er bad ./ du SB. | 9860| & [ Scwch. Baie. 5,5 0 ant. wannetm, 88,76 5 | Mentice Wange. 47,50 0 |gperigen 3 7 265,75 
— 7 II. S. 5 i Ungarische Konje 6 147,50 Tür. 4% une 3 27 Wenns. K nich. S.. 8 0 bo. Weſtb. | 6,30 | N Vert. Wechskerbt. 40 do. Giind.-WM.- . 10,90 0 
0 Rentenbr. 97,50] bo. Schanz. II. 81,75“ Wut. iſend. Bone 3 Niederſchl⸗Märk. 98 4 neben 193,50 7½% Sul. Dissomist, 62,25 2 do. Reich-. 66 — Eor try. 
Rufname —- . — Nordhauſen-Grfurt 32 r rn. l. Lasten 17,50 0 &. W. nlbazz. 70 7 eder 
96,90 vo. bs. nl. bes — | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- 6a. 79217 3.50 — Ausläg che Prioritäts⸗ eld. I. Ind.. Und 61 0 ſan g. k. Bar mat. 12,50) Dijkaten 9,55 
bo. bo, Anl. 1859/7 91, Prioritäts⸗Actien. berſchl, 4 4. 6. 138,15 10½ bligationen. Hang. Mankvr r. 123 9 .-. f. &. u. E. 2 — I Govereigns 20,40 
do, bo. von 18 95,50 Div. 1875 da. t. B. 129 10% Gender Bahn & 50,75 Wamiger Meivatd. 16 | 7 | Momdakarmane| — 9 | 20-Francz-St. 16,235 
8 6. pr de. be. gon 18 91,50] Hahen-Plaftricht 20,80 „ | omrreun. Südbaye 23,30 0 Srreimanmorte, | Fi 53,10 Warmn. Pant 104 6 I Wintertweriien.| 10,50 — | Imperials pr. 500 Gr. 1393 
Röln..my ir “| 83,60] vs. 23. sos 18725 | 91,40) Vergiſch⸗Märt. 81,80 4 va. n | TA 5 Seen. und-. 5 63 Sts Benoh. 8. 87,15 5 ½ wegend- Seen 3,600 0 Dollar 4,18 
i a u 34.109 do. do. von 1878] 91,40 Berlin-Anhalt 112,50 Rechte Oderuferb. 105,50 5% ef-. Scand. 378,75 wentſche Bent 79.10 3 Watcher loge 37,60 © Fremde Banknoten — 
— Ber 1172,50] do.Gonj.OsL1878.44| 86 Werlin Dresden. 17 — do. Sf. br. 109,25 8 ½ erb . b. 9 1782,50 Nes. . „. m 2 6 ½ Mämassn. Matten 0 | Defterreigtige Bann. 164,40 
Oldenburg. Loofe 4171.90 Ruf. Stiegl. 5. Anl. Y 82.25 Berlin-Görlit 34,75 nbeutſch. 25.70 8 dsf. 5% Oba. 76.50 Oeutſche Reichs- Bt. 155,20 0 said. dl mu 010] 9 do. Silbergulden — 
2 134,900 do. Stiegl: 6. Anl. 5 92,50 do St.-Pr. 77 , » F Mpein-Nabe 13 + Oefter. Nordweſtb. 5 69,70 Heutſche Unionb. 77,30 0 f Hbrſchl.Eiſnb.⸗B. 23 0 Aufgſſche Banknoten 266,5 
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* 
n 


od von keiner Nachahmung erreicht! 


* 
Ing 
welche, wie 


welche ſich 


ſchicklich erachten, das einheim iſche Deutſche Fabrikat, welches ſich 
eee hat, in der nebäffigiten Weiſe zu ſchmähen und in 


Neue Deutsche 
er-Nähmaschinen, 


nicht zu erg mit den fogenannten echt amerifan. Nähmaſchinen, 
aus den Hamburger Einfahrliſten erſichtlich iſt, nichts weiter 
als ein größtentheils aus Glasgow bezogenes, alſo ein meiſt engl. Fabrikat 
find, welches, außerdem veraltet, nur mit Aufwand 
zarte grenzenden Reklamen verkäuflich gemacht wird, wobei es die 


abel⸗ 
eute, 
mit einem derarligen Vertriebe befaſſen, nicht einmal für uns 
de einer fetch Höhe 

en Staub zu ziehen. 


von an das 


Das Publik am, welches ſich in den Beſitz einer guten, mit den neuen Veränderungen 
ausgeſtatteten Nähmaſchine ſetzen, und vor ane wahren will, wird gut 5 ſich eine 


gute 


Deutf 


zu befchaffen, welche den ungerechtfertigt hohen Preis der 6 amerikaniſchen bei 


Weitem nioht 
zuträglicher hergeſtellt wird. 


erreicht, dabei aber weſentlich vortheilhafter und für den Geſundheitszuſtand 


Uictor Lietzau, 


Brodbänken⸗ und . 


Hein früh wurden wir durch die Gebur! 
eines Töchterchen erfreut. 
en Weſtpr, 
den 7. Auguſt 1876. 
Kreisrichter Dr. Thiele 

783373 und Frau. 
He te Nachmittag 4 Uhr verſtarb nach 

ſchwerem Leiden der Wollfabrikant Her: 


Friedrich Wilh. Malzahn 


im 83. Lebensjahre. 
Dies zeigen hiermit tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 7. Auguſt 1876. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 
11. Auguft, Morgens 8 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe nach dem alten Marienkirchhofe ftat:. 
Den zu Dortmund im 39. Lebensſabre 

erfolgten Tod ſeines geliebten Sohnes 
Otfried, Correſponden en der „Dortmunder 
Union“ zeigt zugleich im Namen der hinter⸗ 
bliebenen Vegi tief betrübt an 
Strehlke, Director a. D. 
> iq. den 8. Auguft 1876. 


Sommer friſchen. 
Eine . 


ſchönſten und bellebteßen gaſtlichen 
Stätten in e Bergen. 
n 
Fr Wornlok. 


In farbig em N broſchirt. 
Preis 1,2 


Verlag von A. W. . Danzig. 
Anſichten 


Weichseibrücke bei Dirschau 


d der 
Mogatbrücke bei Marienburg. 
Lithographien in Imperial⸗Folio. 
Preis pro Blatt 3 . 
Verlag von A. . Denen in Danzig. 


Matjes⸗ Heringe 
echt — 10 und 15 , 3 Stück 25 Z, 


E F. Sontowski, ars. 
Gurken, Gurken, 


alle Sorten zum Einmachen, liefere auf 
Beſtellung. Salatgurken jederzeit. 


A. Lenz, — — 3. 


[es wet 


Näumungdhalber 
verkaufe von jetzt ab or 


Sonnen-Schirme 


zu ſehr ig auffallend 
illigen Preiſen. 


Adaibert Karau, 


35. Langgaſſe es 


EA 


Gebrannten Gyps zu aan Ba Bit 
decken und Stuck offerirt in er 


nern und Ffäſſern (52 
E. R. Krüger, Altſt. Gr.7— 10. 


Viehverkauf. 


Vollblut⸗Shorthorn⸗Bullen, 
Southdown⸗ u. Cottswold⸗ 
Böcke ſtehen zu Bogdauowo 
bei Obornik, Pr. Poſen, zum 
Verkauf. M. IM. Witt. 


Ein faſt ganz neuer 
eiſerner Geldſchrank sur- 


fort ſehr billig verkauft werden 


Heiligenbruun No. 17. 
VE EEE VEITUE 


Ein höchſt eleg. Bianino & 


ift preis. zu verk 3. Damm 3, part. 


IN 
# 


= Handarbeit, Qualität u Brand vorzu lich 
empfiehlt à Kiſte 4 K. 40 3, 


No. 125 in Danzig. 


) 


! Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗ Fabrit | 
0 71. Langgaſſe 71, 0 


| empfehlen h 


N zu Dominiks-Geſchenken: ö 
N Schürzen 5 ee für Damen, mit Beſatzband garnirt, von N 
N Bettdecken, vollſtändig groß, mit Franzen, pro Paar 4,75 Pfg., N 
f in Leinen 50 Pf., 

Picroriag Röcke weni 

N Einen Polen Stück⸗Leinen a 50 bis 52 
| 


Damenkragen mit Untertus, von 20 Bfa- an, 
Manſchetten in Shirting 30 Pig, N 

0 

Ellen, pr. 15 Ruk. it 

} BE Aufträge nach außerhalb werden nur gegen Vorſchuß ausgeführt. ng u 


— — . —w(t—- — —o:—— —˙ 1 — — gie 


Hoſz-Huoffon 


im Jungſtädt'ſchen Holzraum Hinterm Stadt⸗ 
Lazareth. 


Montag, den 21. Anguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
u m 1 wen es augeht, auf dem oben angeführten Orte an den Meiſtbieten⸗ 
en 
ca. 2000 Stück eichene 4 7 
0 Weichen iiber 

eine Partie fichtene Manerlatten (6/11), 
8 Sleeperbohlen, 
5 eichene Schwellen, 

8 Stück Nutz ⸗Ellern für Drechsler, 

ca. 10 Faden trockenes Balken Brennholz. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
oh. Jao. Wagner Sohn, 
undegaſſe No. 111. 


Auctionator. Bureau: 


Nutzholz⸗Auction 


im Jungstädt’schen Holzraum “z 
Fiukerm © Stadt⸗Lazareth. 


Donuerſtag, den 24. Auguſt 1876 e 10 Uhr, werde ich auf 
dem Holzfelde des Hrn. Hannemann im Auftrage und für Rechnung wen es an⸗ 
geht an den 8 verkaufen: 

o Fuß fichtene Balken und Mauerlatten, 
trockene Dielen, 1“, ur 1% “ftarl, 
Bohlen von 25" ſtar 


I 


0000 x 


3000 „ eichene „ Wagenſchottbretter, * ſtark, für Kahn und 
Schiffbauer, Fe gut für Sacher zu Faßböden, 
5000 „ eichene trockene Bretter und Bohlen, 
10.000 „ —— „ Bretter, 1", 144", 144" ſtark, 


3000 ene Bohlen, 25" ſtark, 
100 Shot 8 5 trockene Radiveihen, 21—30" 2 
500 „ Faßſtäbe von 16—56“ lan 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. III. 


2 
Y ie Unterzeichneten laden die 3 Gemeinde⸗Mitglieder der 


St. Petri⸗ und Pauli⸗Kirche zu einer Vorverſammlung, betreffend die 
Wahl des Kirchenraths und der d. M., 9 zu 


Mittwoch, den 9. d. M., Nachm. 5 Uhr, 


nach der Sacriſtei der Petri⸗Kirche, et ein. 
Abegg. Berenz. Brandstädter. John Glbsone. 
H. Hottenroth. Robert Kloss. J. Naumann. Paleske. 
Pfetfarkorn. O. Reutener. E. Rodenaoker. 


9 Fr. Rosenberg. R. Saltzmann. Schilke. Fr. Stahl. 
R. Wendt. Gust. Wernick. 
Rr 


En 


8 
Dr 


| rungfähige Merino - Kammwoll⸗ 
Ambalema⸗ Ss Böcke == Breitenburger Bullen, 
Cuba⸗Cigarren, ſowie Bull Kälber find verkäuflich in 


2 7 ver Prauſt. REN, 


Manilla⸗Ausſchuß a Kiſte 4 k., 6 St. 25 3 2 45 17 ez. — Windſpiele, Hund 
Albert Kleist, Audi find zu verkaufen 
Portechaiſengaſſen⸗ u. Langgaſſen⸗Ecke 67. Deltetelle Bröfen In Kalkofen. 


6 Stück 30 


fTeppiche jeden Fenres 


empfiehlt in den Era ar a erw und grösster Auswahl 
ligst 


Otto Klewitz 


vormals Gar! 1 


3 No. 


| Kaffee- Haus zum Freundſchaſtlihen Garten. 
‚Morgen Mittwoch, den 9. Aug uſt: 


CONDERT 


ber 


Norddentfhen Anartelt⸗ und Concert:Sänger. 


Anfang 6 Uhr. 


Entree 50 H. Kinder 25 3 


Abonnenten für die Sommer⸗Concerte 


zahlen 30 . Familien⸗Billets, 3 Stück 1 Mark, vorher zu haben in der Conditorei 
des Herrn Porta und in der Eigarrenhe⸗ Adlung des Herrn Rovenhagen. 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. 


862 
Strack, Director. 


Es traf wieder ein: 


Plan von Danzig und Umgegend. 


80. carton. in Leinewand. 
Mit Angabe der Canallsatlons- und Wasser-Anlagen. 
Preis: Mark 100. 


95 W. ee ö 


Unter dür ürſtgen . dingungen 


iſt ein Grundſtück im Werder, ca. 1 M. 
von hier, nahe der Chauſſee, mit ca. 3 Hufen 
Weizenboden 1. Klaſſe, vollſtändigem lebenden 
und todten Inventar, ſowie Einſchnitt reſp. 
Erndte bei 10,000 Mr Anzahlung auch darüber 
ſofort käuflich zu haben. Gebäude gut, Hy⸗ 
potheken geſichert. Nur Nr r 2 75 50 
ihre Adr. u. No. 7849 i. d. Exp. d. Ztg. 
niederlegen. 


antike Laterne 


mit Gladmaleret, Zierde für en iſt 
billig zu verkaufen Dienergaſſe 3 
Eise geprüfte Erzieherin. müſtkaliſch, 
wird ſofort für 3 kl. Madchen bei ſoliden 
Anſprüchen geſucht. * n. Abſchriſt der 
Semmarzeugniſſe unter K. B. Carthaus 
poſtlagernd erbeten. 
Fü die erſte Stelle eines größeren 
Material⸗Geſchäfts ſuche einen 
tüchtigen, jungen Maus, der polniſchen 
Sprache mächtig, in geſetztem Alter, 
a guten Benguifien zum 1. Septbr. 
858) H. Matthiessen. 
Er durchaus anft. gebildete Kellnerin em⸗ 
9 für ein feines, auswär iges Hotel 


eſtaurant J. Hardegen. Heiligegeiſtg 100. 
Ein junger Mann, 


der zuletzt in einem Cigarren⸗Geſchäft thätig 
geweſen iſt, und mit der dopp. Buchführ. ver⸗ 
traut iſt, ſucht in einem gleichen Geſchäft oder 
auf einem Comtoir eine Stelle. Geehrte Re⸗ 
flectanten werden erſucht, ihre Adreſſen u. 7847 
i. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
um 1. October event. auch früher wird für 
ein größeres Gut bei Danzig, mit 
Brauereibetrieb, bei 750 bis 1000 N. Gehalt 
ein erſter Aufpector geſucht 
Meldungen unter No. 7851 i. d. Exp. d. 
Ztg. erbeten. 


Cinen Lehrling 


ſuchen 
Haaselau & Stobbe, 
Danzig, Jopengaſſe No. 47. 


Eine tüchtige 


Retouchenſe 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung 


a = von 
im plotggropefien e 14 Sohn, 


n No. 5. 


Auf ein herrſchaftliches Genndſtück 
nahe der Stadt, Gebände ſämmt⸗ 
lich neu, Fenerkaſſenwerth 10,000 % 


werden 800 Thaler bor 
2600 Thaler keiner gen 
Näheres n 17. 


Sch ler höherer Lehranſtalten oder auch 
Schüler junge Leute finden gut em⸗ 
uur dale Breitgaſſe 107, 3. Etage. 


wei herrſchaſtliche Wohnungen, am 


Langen markt eg find vom 
I. Oetbr. zu vermiethen 

Nähere Auskunft mid ertheilt Lang⸗ 
garten 89, 2 Tr., bis 10 Uhr des 
orgens. 7703 


Ein geräum. Laden⸗ 
Lokal Hundegaſſe, i in der Nähe 
„ der Bolt frequent gelegen, 
iſt nebſt Kellerantheil, Waſſer⸗ und 
Gasleitung für 250 . zu ver 
miethen. 
Ein guter Lage keller a Eis. 
keller iſt ebenfalls dort für 50 
zu vermiethen. 
Näheres = Comtoir Langen- 
markt No. 2 
Br, finderlofen Leuben wird eine Woh⸗ 
besehen aus mindeſtens 4 Zim⸗ 
mern, "le, Boden und Keller, in einer 
Hauptſtraße gelegen, zum 1, October zu miethen 
257 Adreſſen unter 7837 werden in d. 
Ztg. erbeten. 


—— er] 


3 


Breitgaſſe No. 111, 
empfiehlt feine neu renovirten Localitäten 
und Balcongarten, ſowie ein hochfeines 
Billard (neu). Bier vom Faß auf Eis. 
Neue und freundliche Bedienung. 


; Rathsweinkeller. 


u SCHI TE st Sr; 
gi inen 25 We ve en ver⸗ 


„ ſteht u. g. Z. hat, empf. J. Dardegen. 


Schmidts 


n 
Kunſtrei erei en 
minlature 
. 255 Heumarkt 


— 2 > ig. 
Heute digte Ba; 8. Auguſt, und 
jeden folgend n T 


Täglich 3 Vorstellungen. 


Anfang der erſten: 4 Be der zweiten: 
6 Uhr, der dritten: 8 Uhr. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Ausfahrt mit Damen nach Oliva am 
Sonnabend den 12. d. M. Nachmittags mit 
I e ab 52 Min. 7 

e Zeichnungen au uvert 
bis Mittwoch va 9. d. mis. ande m 


ds 
Lokal der Geſellſchaft * (Granenthöe), u 
ſelbſt das Nähere zu erfahren ift, erbeten. 
Danzig, den 4 Auguſt, 1876. 


Das Com item. 


Cafe d Angleterre 


Heiligegeiſtg. No. 718. u. Langebrücke. 
Concert der Conuplet Sangerge 
ſellſchaft Jordan aus Berlin. 
Präciſe 10 Uhr: 


Der Bumms am Krahn. 


Auf Verlangen: 
Lucca & Wachtel ma 


Seebad a Zoppot. 


Mittwoch den 9. Auguft: 
Garten⸗Muſik⸗Feſt mit 
Illumination u. Feuer⸗ 

werk am See⸗Strande. 


CONCERT 


bor dem Kurhauſe, 


von dem ganzen Muſikcorps des 3. Die 
dene 1 Örenabiere Sri No. 4 


Bilets a 50 2 1 125 * der Conditorei 
des Herrn Grenutzenberg, Langenmarkt, 
ſowie im Kurhauſe in Zoppot zu haben. 
Kinder 10 3 Aue, ver Concerts 5 Uhr, 
des Feuerwerks 94 U 

S. Buchholz. 


Heute Abend: 
Grosses Concert 


F. Kell. 


Selonke’s Theater. 


non, den 9. Augufi: Theater: 
vorſtell ung. Concert, Salet, 
Fut ab! Schwank. Die 1 - 
to ten Ebelente. Poſſe mit Geſang. 
Der geſchundene Naubeitter. Große 
Trauer⸗ u. Schauer⸗Tragödie. 

Während des Dominitö: Anfang 
7% Uhr en 12 Uhr 


Mittwoch, doch, den J. cr. Berfammlung, | 


Zum Luftdichten., 


Echt Närnberger Bier, täglich frisch 
vom Fass, in Flaschen u, Gebinden em 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32 
— . — 


Be. — 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rödner. 
Druck und e A. W. Kafemans 


Sierzu eine Beilage. 


während der Dienſtſtunden im Bureau des 


Beilage zu No. 9876 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. Auguſt 1876. 


Mehrere große Partien N 


wollener und halbwollener Kleiderſtoffe 


r bedeutend herabgeſetzen Preifen. mE 
3. Hirschwald & (., Langgaſſe No. 79. 


Bekanntmachung. Zum Abonnement angelegentlichſt empfohlen: 


Zufolge Verfügung vom 25. Juli er. iſt 
Neues Verliner Tageblatt 


am 27. ejd. in das hieſige Genoſſenſchafts⸗ 
mit ſeinen drei Gratis⸗Beilagen 


regiſter eingetragen: 
sub. No. 7 die Genoſſenſchaft mit der Firma 
Molkerei Marienwerder — 
Berliner Fliegende Blätter, — Bereinsfreund, — Berliner Gartenlaube. 
Reichhaltigſte, überfihtlichfte und billigſte Zeitung der Reſidenz. 
In neun Monaten 15,400 Abonnenten. 


eingetragene Genoſſenſchaft 
Zum Preiſe von nur 5 Mark für drei Monate, — à Mark 40 Pf. für den zweiten und dritten Quar⸗ 


mit dem Sitze zu Marienwerder. 
Gegründet iſt e durch den Vertrag 

talsmo at — 1 Mark 70 Pf. für den letzten Quartals⸗Monat nehmen ſämmtliche Reichspoſtanſtalten Beſtellungen 
täglich entgegen. 


vom 27. März 18 
Aus dem reichen Inhalt des „Neuen Berliner Tageblatt“ heben wir 1 1 85 Rubriken hervor: Täglich gedie⸗ 


N Weltgeschichte erscheint jetzt 
wieder in einer neuen Ausgabe in Lie- 


ferungen a 50 3. Abonnements nimmt 
für Danzig die L. Saunier'sche Buahhand- 
lung (A. Scheinert) entgegen. 


Günſtiger Gutskauf. 


a Ein Gut 2 Stunden von Danzig, 
700 Morgen, davon 400 Morg. Flußwieſen, 
welche auch beackert werden uad auch leicht 
je Rieſelwieſen umzuwandeln find, Reſt ift 
der (drainirt und abgemergelt), Wergel 
und Torf bedeutend, Ziegelei (Brutto⸗ 
Einnahme 5000 ), Wirthſchaftsgebäude 
maſſiv, 5 Inſthäuſer, Wohnhaus maſſiv, 
112 Zimmer, großer Garten, Inventar ſehr 
gut, 60 Stück Rindvieh, 22 Pferde, 
200 Fetthammel ꝛc. ſoll für 60 Thlr. pro 


X 


den Mitgliedern producirter Milch. 
Die zeitigen Vorſtandsmitglieder ſind die 
Beſitzer 
Carl Minkley zu Neuhöfen als Director, 
Auguſt Rohrbeck zu Straszewo als erſter 


Gegenſtand des Unternehmens iſt: 
Gemeinſchaftliche Verwerthung nur von 
arne Leilartikel, — eine wirkliche politiſche Tagesüberſicht, ausführliche politiſche Nachrichten, — Kammer⸗Verhandlungen, 
täglich Original⸗Correſpondenzen von Autoritäten, — die wichtigſten Nachrichten aus dem Reiche, — Tele⸗ 


Stellvertreter 33 3 Morgen, bei 15,000 Thlr. Anzahlung, 
’ a gramme, ämmtliche wiſſenswerthe und intereſſante Lokalnachrichten aus Berlin und Berlins Umgegend 
Rudolp? Ehlert zu Sechsſeelen als zweiter e ung, , Deren Je unn, Polizeibericht, Berichte der Stadtverorbneten-Verfammlung, — die wic Fial eren un e 
tellvertreter, . > tigften Reden der Stadtverordneten ſtenographiſch, — Städtiſches, — Populäre Sonntagsplaudereien, — ſpannende Ro⸗ Th Kleemann ba — gi 
Robert VBorris zu Neuhöfen als dritter mane und Novellen, — Theater und Muſik, — Kritiken und Notizen, — Kunſt⸗ und Literatur⸗Berichte, — Heer und 5 nfengafie 33. 


Stellvertreter. 

Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft 
ergehen unter deren Firma, werden von vier 
Mitgliedern des Vorſtandes unterzeichnet und 
in der in Marienwerder erſcheinenden „Oſtbahn“ 5 
und in den „Neuen Weſtpreußiſchen Mit⸗ 
theilungen“ veröffentlicht, im Falle des Ein⸗ 
gehens dieſer Blätter durch die vom Vor⸗ 
ſtande zu beſtimmenden. 

Die Zeichnung für die Genoſſenſchaft ges | umge 
ſchieht dadurch, daß zu der Firma derſelben] “ 
drei Vorſtandsmitglieder ihre Namensunter⸗ 
ſchrift hinzufügen. 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann 
an der Gerichtsſtelle Bureau III jederzeit ein⸗ 
geſehen werden. 

Marienwerder, den 27. Juli 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Marine, — amtliche Nachrichten, Ernennungen, Ordensverleihungen und Patente, — eine beſondere Handelszeitung, 
Scompleter Courszettel, — DBrieflaften, — Stimmen aus dem Publikum, — tägliche Fremden⸗Liſte. — 
Standesamts⸗Nachrichten, — Kirchenzettel, — Modenberichte, — Todtenliſte berühmter Perſönlichkeilen, — volkswirth⸗ 
ſchaftliche Abhandlungen, — Fi menregiſter, — Vereinskalender, — Auctionskalender, — telegraphiſche Witterungs⸗Be⸗ 
richte, — Waſſerſtand, Barometer und Thermometerſtond, — vollſtändige Ziehnngsliſte der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotte rie, — ſächſiſche Lotterie⸗Gewinnliſte u. j. w. u. ſ. w . 

Bei gef. Beſtellungen bitten wir auf den Titel: „Neues Berliner Tageblatt“ genau zu achten. — Inserate 
im „Neuen Berliner Tageblatt“ haben bei der hohen Auflage den wirkſamſten Erfolg. 


Ein Gut, 


von 730 Morg., davon 100 Morg. gut be⸗ 
ſtandener Laubwald, 142 Morg. Wieſen, 
das 1 durchweg 9 f Acker, Inventar 
zebäude maſſt 

Chauſſee tur bichn., Die Kreisſtadt begrenzend, 


rima Erd⸗ und Metall⸗ 


arben, in Oel geriebene = i — ͤ 12 5 — — 
e In Dominiks-Einkäufen 


Farben in beliebiger Auswahl, 
empfehlen als beſonders preiswerth: 


Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ 
Firniß, Lacke in Spiritus u. 
Oel, für Holz, Metall und Oberhemden in guter Qualität von Mark 2,25 an, 
Leder, beſte Qualität, empf. Damenhemden, reich garnirt, von Mark 2 an, 

bei billi ter Notirun Herren⸗Nachthemden von Mark 1,75 an, 

ei billiaſte w 955 Pi Negligé⸗Jacken mit Beſatz von Mark 1,50 an, 
H. Re ler, d 80. Damen⸗Pantalons mit Beſatz von Mark 1,75 an, 


= fertige Vietoria⸗Röcke von Mark 4 an, 
Somminiong Lager Nachthauben, reich garnirt von 25 Pf. an, 


n 
D t il weiße Unterröcke mit Säumchen von Mark 1,50 an, 
U 1 E E N bunte leinene Damenſchürzen von Mark 1,25 an, 
weiße Damenſchürzen von 75 Pf. an, 


und Zaundraht . Morgenhauben van 30 Pf. a 


Guten trockenen Preß⸗ 
Torf hat zum Verkauf 


Joost, 
Langfelder Wachbude. 


Brücker Stichtorf 


er Schuite zu haben. Beſtellungen werden 
im alten Seepackgof und im Comtoir Gr. 
Gerbergaſſe 6 angenommen. 


berkäufliche Güter jeder 
Größe 


in den Provinzen Preußen, Pommern und 
Bojen ertheilt nur Selbſtkäufern Auskunft 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 5 
Hireet aus dem Walde Kriſſan und 

franco Haus offerire trockenes 


0 5 


güsbonib⸗Jablondwoer Eiſenbahn. 
3 Bauftrede I. 


Die Submilfions = Bedingungen liegen 


Unterzeichneten zur Einſicht aus und können 


von daſelbſt abſchriftlich gegen Erſtattung A| m 

der dajelbft abich = 33 . i dc, Biere Niefern⸗, Buchen⸗ 

ua 5 ur Miegelie Öfen, mit ber Tiansmiſſi onen, F ahrkab eln, Sämmtliche Sorten Leinewand, als: „„ Eigen x 8 775 und 
En eſp. j ; r il: F / 

Rundbolz für das ! IE ie ſind bis Schiffstakelagen ꝛc. felder, Hausmacher in allen Breiten kal ZU Fabrikpreiſ cn. Peltellumaen we den in ene, 


zum Termin 
Montag, den 14. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, 
an mich einzureichen. 8 
Grau enz, den 29. Juli 1876. 
Der Königl. Eiſenbahn⸗Bauinſpector. 
Tobien. AR 
Ja habe mich in Mewe niederge: 
laſſen. 
Dr. Wisniewskl, 
7816) practiicher Arzt. 


Höchſt eupfehlenswerth! 


bei - 9 
toir Grodbäskengaſſe No. 12 u. Feld: 

A. Ulrich weg No. 1 entgegen genommen. 
18, Brodbänkengaſſe 18. m aan. 


Herrm. Berndts, Danzig, 


Asphalt⸗Dachpappen⸗ Fabrik, 
Contor: Laſtadie No 3, ag 
empfiehlt billigſt 
Asphalt⸗Doppel⸗Dachpappe, 
Asphalt Dachpappen 
in verſchiedenen Stärken, 


Mit Genehmigung der Königlichen Staatsregierung. 
Asphalt Dach⸗Deckſtreifen, — 


Asphalt⸗Dachlack, f #t 
Adialyt (beſtes Material zur Cruſtirung D erie 


J. Hirschwald & Co, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
15. Wollwebergaſſe No. 15. 


Eiſerne zuſammenlegbare Bett: 


geſtelle, 

Eiserne Waſchtiſchgeſtelle mit u. 
ohne Garnitur, 

Petroleum Kochapparate, nur 
beſtes Fabrikat, 

Lampen, Glas, Morzellan, ſowie 
ſämmtliche Wirthſchafts⸗Geräthe 
empfiehlt zu 1 Preiſen 

J. A. Soth 


7591) Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Gebrüder Leder’s balſamiſche der Pappdächer', R 5 2 2 

ande Suotiicen & einoblcnthee, zur ene e von e eee de für ver- 
Waſchnnnel tür zarte, empfindliche achdeckleiſten N, wahrloste und für taubstumme Kinder ohne Unterschied der Religion | in 
Kuba nos But hen e in Königsberg i. Pr. „J Vegen Geidberlegenpeit 
(4 Stüc) 1 M Eindeckung von Pappdächern Ziehung 28. December 1878. Allens Berlin Gelee Ble abe 1 

Dr. L. Böringuler’s_aromat. ar Alden een — 3000 Gewinne. — allerneuefter Conftruction, lelaſtiſche Spielart, 
Kronengeift (Quint Eſſenz d Eau 3 2 gr 5 1. Maupigewinn : ein Tafelaufsatz, reeller Gold- und Silberwerth 15,000 pecher Aniplog, Eiienrapmen u, Spreigen, 


Mark; 2. Hauptgewinn: reeller Gold- und Silberwerth 6000 Mark; 
3. Hauptgewinn : reeller Gold- und Silberwerth 3000 Mark eto. Sto. 

Der Preis des Looses ist auf 3 Mark festgesetzt. Wiederverkäufer erhalten 
angemessenen Rabatt und wollen sich dieserhalb schleunigst an das General-Debit, 
Herrn Heinrich Arnoldt in Königsbe rg in Pr., wenden, 


ech ere: Inſekten⸗Pulver 
Lebensgeiſter und zur er unter Garantie der Wirkſamkeit, 


der Nerven; » Flacon 1 A. 25 ausgewogen und in Schachteln, in 
und 75 riſcheſter und ſtärkſter Waare, 


vorzüglicher Ton) unter Garantie ſehr billig 
zu verkaufen Ketterhagergaſſe 16. Ey 


Eine Milchpacht, 


5 bis 600 Liter täglich, verbunden mit 


Prof. Dr. Albers Rzeiniſche Juſektenpulver⸗Tinetur 10 Königsberg in Pr., im Juni 1876. lukcatiwem Milchgeſchäft in der Stadt, foll 
Veuftcaramellen als ausgezeich- in Flaſchen von 25 Pig an, Die gespchäfts führende Commission. — — — Su Faden 
on. ee bei 7 105 Dei Inſektenpulver⸗Blaſe⸗ 0. Bittrich, Jul. Dumoke, H. Hirschfeld, Japlelakt, dingungen abgetreten werken. Näbere 
ſerkeit, Nauhheit im Ha ſe ac; a Bäl e Commerzienrath, Kaufmann, ; Kaufmann. Polizeirath. Auskunft unter No. 7729 in der Expedition 

e 3 5 W 9 Marcinowskl, Otto Wien, Zippel dieſer Itg f 
Dr. L. Beringuler's Kräuter- a Stück 50 und 75 Pfg, Regierungsrath. Commerzienrath. Stadtgerichts-Präsident,” | 1! 1„„ö 
wurzel Daaröl zur Stärkung u. Mottenpulver Obige Loose sind bei den Herren Th. Bertling, M. Matthlessen und Friſche Rübkuchen 
Derſchöncrung ver Kopf: und Bart⸗ a Schachtel 25 bis 50 Bin, ; Paul Zacharias in Danzig zu haben, 
Kerr: ſowie 1 einen der empfiehlt die N u. Parfümerie⸗ offerirt 
juppen; a g andlung von 
Echt in Danzig bei Albert Leop. Goldstein, 
Neumann, Langenmarkt No. 8 Albert Neumann. Elbing. 


vis-a-vis dem Artushofe, ſowie in 
Elbing A. Teuchert, Königsberg: 
Th. Fragte, von Niemsdorf, 
Marienwerder: J. Oettinger, Br. 
Stargardt: L. E. Candiet, Stolp: 
Guſt. Abt, Stuhm: Jul. Werner. 


EN EEE EEE 
Rite Eisenbahn- 


Thorner Pfefferkuchen. 


e Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend erlaube ich mir höf⸗ 
lichſt anzuzeitzen, daß ich auch während des diesjährigen Dominiks⸗Marktes ein 
ecchhaltiges Lager wohlſchmeckender Thorner Pfefferkuchen in allen Sorten 
in den bekannten Buden am Rathkanfe, Ecke der großen Krämergaſſe, 
N Sowie am Langgaſſer Thore, Ecke des Herrn Keiler, ebenſo in meiner 
= Commandit at kauſchegaſſe 10, unterhalte und bitte ich auch in dieſem 


II m ß 
ine gut erhaltene, wenig gebrauchte, 
E leicht trans por able 


5 pferd. Lokomobile 
verkauft billig 
O. Blumwe, 
Dampfhammerwerk und Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 


Kalk "BE 


frisch gebrannt und direct aus den Ofen, 
ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


Ar. Gorb ergasse 6. 


en reſp. Conſumenten meines 8 0 
Den reſp. Conſumenten meines Jahre um gütigen Zuſpruch. — Gutsbeſitzer 
schienen Maſchinen⸗Preßtorfs Hochachtungsvoll 5 zer, 
9, Profll, fehlerfrei, in beliebigen oſferire bei Abnahme fetzt die Laſt mit Herrmann Thomas EA 1 — aiich bel aße keien 
Füugen, 0 ent franco Bauſtelle billigſt 27 K. incl. Anfuhr. e 7585) g Pfefferkuchenfabrikant aus Thorn. 5 eh (jedes "bei mie meinen, 


W. Wirthsohaft, 
6405) Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


D. Loeschmann. 


Liter täglich, angenom 0 
gaſſe 755 Fr. * Fleiſcher 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des zweiten Lehrers an der 
evangeliſchen Schule zu Nohnſack, Kreiſes 
Danzig, welche außer freier Wohnung und 
Brennmaterial ein baares Jahrgehalt von 
600 M. (incl. 210 H. aus Staatsfonds) ge: 
währt, ſoll ſofort anderweitig beſetzt werden. 

Bewerber um die Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung von Befähigungs⸗ 
und Führungsatteſten baldigſt bei uns ein⸗ 
zureichen. 

Danzig, den 4. Auguſt 1876. 


Der Magiſtrat. 


Die Waſferheil⸗Anſtalt 


zu Reimannsfelde ve elo 


beginnt jetzt die zweite Saiſon. 
Chnitäteratb Dr. Cohn. 


Schmerzlose Zahn:Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. 
Kniewel, Langgasse 52, 
vis-à-vis dem Löwenschloss, 


Gin hü bin) gelegenes 
iſolirtes Gut, 


% Meile von der Chauſſee und Eiſenbahn, 
1½ Meile von einer bedeutenden Kreisſtadt 
in der ſchönſten Gegend Weſtpreußens, von 
972 Mrg. pr., durchweg ſchöner Weizenboden 
in höchſter Cultur, incl. 150 Mrg. 2ſchnittige 
Wieſen, Gebäude ſämmtlich im beſten bau⸗ 
chen Zuſtande, Wohnhaus elegant und herr⸗ 
ſchaftlich eingerichtet, umgeben von Garten u. 
Park. Ausſaat: Winterung 230 Schfl. Weizen, 
35 Morg. Rübſen, 50 Schffl. Roggen. In⸗ 
ventarium: 34 gute Pferde, 70 Haupt Rind⸗ 
vieh (edelſter Race), 300 Schafe, diverſe 
Schweine c., mit ſämmtlichen landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen; Grundſteuer 330 Thlr. 
jährlich, 10 Familienverhältniſſe halber mit 
30. bis 40,000 Thlr. Anzahlung, bei feſter 
Hypothek zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Selbſtkäufern 


R. Krispin in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 61, 1 Tr. 
Eine Waſſermühle. 


mit 3 Gängen und bedeutender Waſſerkraft, 
nach der neueſten Art eingerichtet, in der Nähe 
einer Kreisſtadt, Chauſſee u. Bahnhof, in 
einer ſehr guten Mahlgegend, mit 32 Morg. 
gutem Acker u. Wieſen, vollſtändigem lebenden 
und todten Inventarium, Gebände ſämmtlich 
gut, iſt wegen Todesfall mit 2000 % Anzah⸗ 
lung bei feſter Hypothek zu verkaufen oder 
gegen ein ſtädtiſches Grundſtück zu ver⸗ 


Für 


2 


(gegründet 1865) 


Strassen- und Eisenbahnbau 
Technische Ohemie (vollständig eingerichtetes Prospecto gratis durch die 
Direction des Technicum 


Werkmeisterschule,. Franisenberg I. 6 


nur während der Dominikstage 


von im Preiſe Dis zur Hälfte zu-ücgeſetzter 
bauptfächlich fertiger Damen ⸗Coſtüms, Nadmäntel, 


Cache mir⸗Jacken und Umhänge, Tuuiques ze. 
Ich empfehle dieſe Gelegenheit zum billigen Ein⸗ 


kauf dem geehrten Publikum ganz ergebenſt. 


Mathilde Tauch 
28. Langgaſſe 28. 


- und 
Eduard Hothenbergz 


Comtoir: Jopengasse No. 


empfiehlt: 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Ta 


As halt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 
8 PP 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- 


dächer, 


Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, 
ferner: 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlen- 


theer zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller 
werden bestens ausgeführt, (3 


Technioum Frankenberg (Saclısen) 


Polvtechnische Schule. 


Maschinenbau (Ingenieure, Constructeure) 
am 20. Ootober. 


grösseres Laboratorium) 
Vorbsreitungsschule 
f. d. Einjähr,-Freiw.-Examen, 


tauſchen. Näheres bei 


R. Krispin, Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 61, 1 Tr. 


Dampfdreſchmaſchinen, 


von 10 Pferdekraft und doppelten Cylin⸗ 
dern, nach der neueſten Conſtruction von 
J. D. Garrett-Buckau, habe ich für die 
diesjährige Ernte auszuleihen und können 


2 


bei mir die näheren Bedingungen erfahren 
werden. 5 e 
Th. Pomierski 


Eine Gaftwirthſchaft 
am frequenten Ort, Kirchdorfe, an der 
Chauſſee belegen, 1 Meile von Drſchau 
mit ſehr guten Gebäuden, maſſivem Wohn⸗ 
hauſe, Gaſtſtall, a und Pferdeſtall und 
einem culm. Morg. 
günftigen Bedingungen verkauft werden. 
Auskunft ertheilt 
A. Krentz 


7126) in Dirſchau. 


Ein Wiszniewskifher Kügel 


wird von einem Berliner Inſtrumenten⸗⸗ 
acher gegen ein Pianino einzutauſchen ge 
ucht. Adr., Rückſprache halber, unter No. 

7748 in der Expedition d. Ztg., erbeten. 


Wurſt und Schinken 


obne Eisbein und Schlußknochen, möglichſt 
Dauerwaare, wird in größeren Poſten zu 
kaufen geſucht. Adreſſen mit Preisangabe 
werden unter No. 7747 in der Expedition 
dieſer Ztg. erbeten. 


60 Mille Biberſchwänze. 


Zur Eindeckung einer Kirche in Roſen⸗ 
berg (an der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
gelegen) wird obiges Quantum durchaus gut 
gebrannter u. feſter Biberſchwänze gehraucht. 

Proben mit Preis frei Bauſtelle bitte 
ſofort an mich zu ſenden. 

Chriſt burg, den 5. Auguſt 1876. 
A. Hildebrandt. 


Ein verheir Ziegler 


findet zu Marien 1877 dauernde und gute 
Stellung in Reckendorf, Kr. Neuſtadt Weſtpr., 
muß aber glaubwürdige Zeugniſſe über Nüch⸗ 
ternheit, Befähigung des Geſchäftes, wie über 
Anfertigung von Drainröhren, nachweiſen 
können. 8 
Bewerber haben ſich beim Adminiſtrator 
Herrn Dargel in Reckendorf zu melden. 
in mit der Holzbranche vollſtändig ver⸗ 
trauter Comtoiriſt, militärfrei, zur 
Zeit Buchhalter und Correſpondent einer 
bedeutenden Dampfſchneidemühle und Holz⸗ 
bandlung Weſtpreußens, ſucht nach mehr⸗ 
jähriger Thätigkeit in ſeiner jetzigen Stellung 
er 1. November c. ein anderweitiges mög⸗ 
lichſt 5 En 1 Beſte Empfeh⸗ 
ungen ſtehen zur Seite. 
en Hunter M. Z. 23 
Thorn (Bahnhof) erbeten. 76 
8 wird ein Material⸗ und Schank⸗ 
V Geſchäft von einem jungen Manne zum 
October zu pachten geſucht. Daſſelbe kann 
auch in einer Vorſtadt oder in einem Dorfe 
ſein. Das Waarenlager kann übernommen 
werden indem 1000 Thaler zum Geſchäfte zur 
Verfügung ſtehen. Hierauf Reflectivende bes 
lieben ihre Adreſſe u. No. 7827 i. d. Exp. d 
Stg. einzureichen. 
N attenbnden 9, in ein Ladenlokal 
Kl 


poſtlagern 
(7618 


webt Wohnung zu vermiethen. Näh. 
Schellmühl vor Langfuhr. i 


specte, aus welchen alles Weitere ersichtlich, gratis, 


Broncene Medaille 
Thorn 1874. 


artenland, ſoll unter 5 ER 


Zeitung (am 28. Juli d. 
Bekanntmachung der Großherzogl. 
vom 23. Juni d. J., tzeilen wir mit, daß 
rungs⸗Geſellſchaften ſich verpflichten, den Inhalt i 
machung wiedergegebenen Erklärn 


auf ihre lanbwirthſchaffl. Mobiliar⸗Verſicherungen 


SfTLTPFHIUN GYRENAICUH. 


DERODE & DEFFES, Apotheker J Clas e, 2, rue Dronot, PARIS. 
General-Depot für Deutschland bei Einain & Cie., Frankfurt a. M. Pro- 


Aufträge auf obige Artikel nimmt entgegen Rich. Lenz, Danzig. 


Preuss. Portland-Gement-Fabrik Bohlschau. 


Gr. Silberne Medaille. 
Bremen1874. Königs berg l. Pr. 1878. 


Ehrendiplom Broncene Medaille 


Elbing 1874. 
GComtoir: 


Danzig, Langenmarkt 21 
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42 0 Zu > „ : 
Dominiks- Einkaufen 


empfehlen unfer reichhaltiges Lager in 
Geklürter Creas 
Ungellärter Creas 
Schleſiſch Leinen 
Bielefelder Leinen 
Gebirgs⸗Leinen 
Bezug: und Laken⸗Leinen 
8/4 breiten Lakenleinen das Meter 1 l., 7 
Halbleinen Ereas in Stücken von 331, Meter a 17 K 59 5 
Tiſchgedecken in Damaſt, Jacquard, Dell, mit 6, 8, 12 u. 24 & 
Tiſcktüchern in Leinen, Halbleinen, in jeder Größe von 1 „. 75 & ab, 
Servietten per Dutzend von 6 R. 50 S ab, . 
Handtüchern abgepaßt und vom Stück, von 35 J pro Meier ab, 
Leinenen Tiſch decken in grau, chamois, weiß, mit und ohne Franzen, 
4/4 Taſchentüchern, rein Leinen, äußerſt billig, 8 
Kinder⸗Taſchentüchern, rein Leinen, von 2 A. 40 3 pro Dod. ab. 


Changrants, Bettdrilliche, Federleinen 


in allen Breiten und neueſten Muſtern. 
Bettbezüge, echtfarbig, von 45 3 pro Meter ab. 
Waffeldecken, rothe Bettdecken, wollene Tiſchdecken. 
Negligsſtoffe von 45 J p. Meter ab. 
Shirtings, Chiffons, Dowlas, Wiqus “s, Wiener Co 58. 


Boye, Flanelle, Friſaden. 


Wollene Schlafdecken, weiß und couleurt. 


zu 
Fabrik⸗Preiſen 
laut 


1 
Preis⸗Courant. 


S. Hirschwald& Go. 


Langgaſſe No. 79. 


Verband deutscher 


privat - Feuerversicherungs-Gesellschaften, 


Unter Bezugnahme auf unſere in No. 9857 der Danziger 
J.) erlaſſenen Annonce, enthaltend die 


eff. Centralſtelle für die Landwirthſchaft 
die darin genannten Verſiche⸗ 
hrer in der Bekannt: 


aller Orten 


Berlin, den 25. Juli 1876. 


' 


"| anzuwenden. 


Der Ausſchuß des Verbandes. 


Lesse, Juſtizrath. 


(Ueber 700 Schüler ausgebildet.) 


Beginn des Wintersemesters 


5616 
.... —ö—ö — 
22 ͤͤ 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr. LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfschwindsucht, überhaupt bei allen Brust- und Halsüheln angewandt. 
Von den Spitälern in Paris und allen grösseren Städten Frankreichs adoptirt. 
Das Silphium wird in Form von Tinctur, Pillen und Pulver angewandt. 


(5188 


Servietten, 


zeigten Orte 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knomenmehl, 


2 peter, Kali⸗Galze, 
zu äuſterſten Fab 
Die Fabrik ſteht unter Controle des 


Dr. Birner.) 


7832) 


feln 


Art 
200 


geſandt. Pläne für jeden 
fertigt, auf Wunſch auch gefiruißt. 


I 


S. 


2 


Bock⸗Verkauf. 


u Battlews bei Culn 


findet 
am J. September 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
Auction über AO Merino⸗Kammpwoll⸗ 
| Böce ftatr. Die Böcke find zun Mini- 
malpreiſe von 100 M. eingeſchätzt. 
Auf Wunſch werden Verzeichtuiſſe zu⸗ 


(eit. 
N A. v. Boltenstarn. 


12 1 


IE 288 
Große und kleine Jagd⸗ 
wagen, Phaethon's 


mit auch ohne Langbaum ſind wegen Um⸗ 
baues billig zu haben Vorſt. Graben 65. 


Ein guter, mahageni 


Stutzflügel 


iſt zu billigem Preiſe zu verkaufen Z Damm 
No. 3, parterre. 


Ein Site 


zur Erlernung der Landwirthſchaft findet gegen 
mäſſige Penſion zum 1. October Stellung im 


Dominium Hirſchfeld bei Pr. Holland. 
Eine Beſitzung 


von 840 Morg, mit ſchönen Wieſen, gutem 
Acker, unweit Bahnhof, 4 Meile von der 
Kreisſtadt, mit guten Gebäuden und feſter 
Hypothek, Preis 35,000 %, Anzahlung 
10— 12,000 , ſowie Pachtungen von 400 
bis 3600 7 weiſet nach 
M. L. Pottlitzer, Agent, 

Biſchofswerder Weſtor. 


Geſucht 

wird zu kaufen ein Gut von 12: bis 
1500 Morg., in guter Lage Dit- oder 
Weſtpr., mit gutem Weizenboden u. Wieſen⸗ 
verhältniß, gutem Inventar, guten (ebäuden 
und herrſch. einger. Wohnhauſe. Verkäufer 
bel. ihre Adr. nebſt genauer Angabe unter 
1010. H. I. poſtlagernd Viſchofs⸗ 
werder einzuſenden 
Einige recht tüchtige Materialiſten 

mit guten Zeugniſſen und Hand: 


durch H. Matthiessen. NB. A 


einige Briefmarken beifügen. 


ttb & Wintermöntel 


habe ich, um vor Empfang der neuen Facons zu 
räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum 
Ausverkauf geſtellt. 


25 Jahre alt, 
Expedient in einem großen Waaren⸗ 
er E o⸗Geſchäft wünſcht 
e ein Engros⸗Ge w 

zum Derbit ähnliche Stellung, —— 


ſchrift können noch placirt 8 
2 u 0 
wärtige wollen Abſchrift der Zeugniſſe und] Dend und Werlar von A. W N afemann 


Autlion auf dem Dominikaner⸗Platz. 


Mittwoch, den 9. Aug uſt er., Vormittags 11 Uhr, werte ich am ange 


unter Cto. 1: 1 braunen 8⸗jährigen Wallach, fehlerfrei, 1 gut erhaltenen 
Jagdwagen mit Tamb er, 1 compl. Pferdegeſchirr und 1 geſtrichenen Kaſten⸗ 
wagen mit Tambour; ferner verſchiedene andere Wagen⸗ und Arbeitspferde, 
desal. Glasfenſter⸗, Sr izier⸗, Arbeits⸗ und Handwagen, Spazier- u. Arbeits⸗ 
ER geſchirr, Decken, Ketten, Stallutenfilien ꝛc., 2 

lsoerſteigern und bekannten fihern Käufern den Zahlungs⸗Termin bei der Auction ame 
zeigen. Zuſtellungen von 9— 11 Uhr am Terminstage übernommen. 


Nothwanger, Auectionator. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super⸗ 


phosphate mit 20, 18, 16 und 14% löslicher Phosphorſäure, Ammoniak 
und Kali⸗Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Ehili-Sal 


8 
Fabrikpreiſen unter Gehalts⸗Garantie. 


Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 


und der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchs⸗Station zu Regenwalde (Director Profeſſor 


Preis⸗Courante ſtehen frauco zu Dienſten. 


Chemische Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Laugenmarkt 4. 


Die Jüche-Fabril 
und roh Lriren-Gros-Handlung 
R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 12 
empfiehlt ihr großes Lager aller Arten 


fertiger Säcke 
für Getreide, Mehl, Zucker, Cement, Export ꝛc. 


Preiſe anerkannt billigſte, Lieferung prompt und 
reell. Signatur gratis. Proben werden auf Wunſch zu⸗ 


Bedarf vorräthig. Staken⸗ 


Pläne werden aus 9— 10 Fuß breiter Leinwand, extra Qualität, ange: 


— 


Ein junger Mann, 


gegenwärtig erſter 
früher Lagerverwalter in 


als Reiſender für die Weinbrauche. 

a 8e Se 
0 achfolger, Köni a 

9 8 goberg i. Pr., 


Materialiſt, ſucht zum ſofortigen Autritt 
ermann Rahn 


Steegen per Stutthof. 


Ein verheirgth., zuverlälfiger 
chaͤfer 
findet von Martini d. J. dauernde Stellung 


mit gutem Einkommen bei Ziehm in Adi. 
Gremblin. 


Ein Wirthſchaftseleve 


ſindet zum 1. October Stellung in Schön⸗ 
walde bei Elbing. Meldung perſönlich bei 
dem Inſpector Muschmann. 


3 


n meinem Kurz⸗ u. Galauterie⸗ 
waaren⸗Geſchäft iſt eine 


Lehrlingsſtelle 
offen. 

Alexander Mueller, 
7804) 


Elbing. 


RN 


98 


Die Stelle eines zweiten 
Wirthſchafters, die weiche 


die Geſchäfte 
eines Amteſchreibers zu übernehmen 
hat, iſt vom 1. Octor. zu beſetzen. Gehalt 
bei freier Station 360 K. Offerten werden 
ſchriſtlich an Herrmann, Schwarzwald 
bei Skurcz DER 

Unter vorteilhaften Bedingungen ſuche 18 
1 eine rg Wirthin fuss Aus zum 
1. September. öhrer, Poggenp 10. 


Ein junges Mädchen, 


aus anſtändiger Familie, ſucht vom 1. Oct. 
eine Stelle als Geſellchaſtesin u. Stutze 
der Hausfrau. Offerten w. u. 7767 in 
der Exp. d. Big. erb. f 
Ein junges Madchen mit guter Sant? 
> ſchrift, ſucht vom 1. Oetbr, ab in einem 
feinen Geſchäft als Verkäuferin eine 
Stelle. Offerten werden unter 7768 in der 
Exp. d. Ztg. erb. 


in 
E dem es an Damenbekanntſchaft mangelt 
ſucht eine Lebensgefährtin mit 1590.00 
R. Bermöge 


n. 9 
Adr. nebſt Photographie w. u. 7808 unt. 


Diseretion in der Exp. d. Ztg. erb. 

7220ͤ ²˙ — ne 

Verantwortlicher Redactenr O. Röck ner 
Danzig. 


Einen tücht. Verkäufer, 


—  _ _ _ _____- 
junger angefehener Guisbeſiter, 


N 
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